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Nachdem. durch die 'Wunifiaens des Konigsbsrger Universitats-Bundos dem bota
Institut b«3ondere ilittel'zur Verfuguog gestellt wareo, koritite.die durch den K

uaterbrochene sero-diagnos tische Sanjinelforschung ijber die Verwandtschaf ten der
2.enra;nilien v/ieder aufg-enommen werdeo.

Durch Herrn Prcf. Dr..MEZ wurde mir i,m Rshmen dieser Uotersuciiungen der Ger.

fipermen-Ast des Pflanzenreichs sugewiosen.
Uober di€3en wnr bercits (1) bekaont, daaa Eiweiss-Verwandtschaft mit den 5

ridaceae besteht. Du diese Familie innerhalb des Formenkr-eiBos der Hanales eine.
nau bestiriL-ffte Stellupg zwischen den Ranunculaceae noch unten und den Lardizabals
nach oben ainnirnr&t (2)-; die Ghenopodisceae abor, welche reciproke Reektion mit d

Berberidacoae fje^eben batten (3) eine tyi'ische Familie der Centres perme*n dsrstel".

war der Anschluss des ganzeo Astcs an den Stammbaum des hoheren Ffla'nzenreichs, e:

deutig bestimmt.
Auch nacfh oben batten die Untersuchungen v.om LANGE ' (4) Reaktionen zwischen Ph

laccaceae - ahenejodiaceae - Juglandaceae er,5eben; durch GOHLKE {5} war von den .",

landaceae aus der Anschluss der Air.entales und der Orticales as die eigentlicher/ C

trospercien gewonnen v;crden, sodass in grossen Umrissea der ganze As t -des Pflanzen-
reichs, welchen wir als CentroSpercen-Asi bezeichnen, hiosichtlich seiner Eiw-^iss.

R«aktionen bereita geklart -A-ar.

Die -bishorigea Er.^ebnisse wt^ren abor wesentlich als Fern-Reaktionen gev/onnen u

grasstentoils noch nicht reciprok bes totigt worden ; diese Bestatigung ist aber not
wendir^ (6) urn vollige Sicherheit iiber die Eiwei ss-Verwandtschaften zu gewinoen, Fe
ner aberliessen die bisherigen Srgebnisse noch keinen Schluss auf die Verwandtschi
T;en einer grosseron AnzaM von pflanzetifi^miiien zu, die fruher bereita, sei es nacl

den heutigen Syatenen. sg4 es von einzelnen Forschern, an die Centraspermen (im wsi-
testen Sinn) an.^.QSchlcssen '//aren. Hier durch neue Versuche uosere Kenotnissfe zu er-

.weite.rn und das System durch experimentelle Untersuchungen- auszubaa«^ erschieo besc
ders lockend. .-tber auch die bereits von meinen Vorgangero gev/onnenen Ergeboisse "nac

zuprufen mussto in Anbetracht der Neuheit der angewandten, bisher nur icn Konigsb^r^
ger Institut unter' Leitur.g lind Ueberwachung von Herrn professor MEZ zu Verwandt-
schafts-Kachv/eir,eti fur die Dotanik outzbar ger.iachten Hethode voo erheblichen Wert
sein,

Ich darf hier, raeinen foigenden Darlegungeo vorgreifend, gleich befonen, dass
Dicht eine einzi^e der von tneinen '/organgern GOHLKE und LANGE als pesitiv angegebene
Beaktionen, sovyeit icli sie nachzuprUfen Gelegenheit hatte, einer Korrektur bedarf

.

Dagegen haben meine Uotersucbungen mehrfach an Stellen, wo GOHLKE (dessen Arbeiten
oich mit den jneinigen am meinten berlihren, wahrend LAKGE von ^en Ranales aus nur ge
le..;.entlich zu den Centrospermen ubergriff) negative Ergebnlsse erhiol.t, positive
Reaktionen erzielt. Dies isi insbesondere bezuglich der Salicaceae der Fall, die
bach GOHLKE (7) keinen Anschluss an. die Ameotales ergaben, wahrend ich den sichern
Anschluss dieser Familie an die ubrigen Katchentrager nachweisen konnte. Die gena\ie
Nachpriifung dieses Falles ergab, dass die von GOHLKE veiwendeten Salix-Sameo (sein-
Material hatle er der Sa.-nen-Sara/nlorLg des Konigsberger lostituts. v/elche fur -die
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Serum-Uotorsuchungen angelegt ist, en-toocin;eD)alle taub wareo, also Uberhaupt kein El-
W9iss an die Losun-gsmittel abgeben konnteo. Man wird dernnach sich in Zukunft auf posi-
tive Serum-ReaktioneD zuversichtlicher verlassen koonen als auf negative und .bei letz-
teren manche Zufallligkeiten berUckslchtigen mUssen, welche oft nicht auf den ersten
Blic^ Ubersehen wej-den. Aber di'o Forderuog der Reciprocit&t der Reakticnen, ohne die
kein Ergebnis der Sero-Diagoostik voli beweiskr&ftig ist,^ schliesst alle solche Zufal-
ligkeiten sicher bus.

-Urn die hauptsachrlichsteo E.rgebnisse ceiner Untorsuchungen hior zusammenzufassen

,

hat es sich geteigt, dass der Gentrospermen-Ast des Pflanzenroichs alle weseotkicheo
Faainien dor Monochla^mydeae utnfasst^S). Werden aus dieser grossen Grupre, wie sie vrdlT-

TSTEIN unischreibt, die Hamamelidales und IPricoccae (9) herausgenoimnen, welche keinerle
-Serum-Reaktion mit deo Ubrigen Monochlamydeae ergebon, auch nach Wettstein's Ansicht
in keiner nachweisbaren genetischen Verbindung mit den Ubrigen stehon, viilmehr „aoa.-
loge Eotwickelungsabschnitte" von Dialypetaleen darstellen, so bleibt eioe einheitli-
che Heihe von Familien, durch die Apetalie zugleich mit Syncarpie charakterisiert und
sich an die gleichfalls im Typiis apetaleo, aber apocarpen RaYiales stammesgeschichtlicL
anschliessend.

Diese auch durch die Sero-Diagoostik bestatigte Art der Systembilduog hat gegen-
b'ber der von EICHLER (10) zuerst konsequent durchgefUhrten, von ENGLSH (11) tibernom-
menen Zusanmenfassung der Ghoripetalae und Apetalae als Archichlaciydeae den sehr gros-
sen Yorteil, phylogenetisch zutreffend und zugleich sehr Ubersichtlich zu sein, Denn
die eigootlichen Dialypetalae (12) , aus deoen die Polycarpicae zu streichen und denen
die Hamamelidalea und Tricoccae (siehe oben) zuzufUgen sind, nehmen nicht eioheitlich,
sondern an verschiedenen Stellen am Ranales-Stainin ihren Ursprung (13). Nach ^en bis-
her veroffentlichten Untersuchungen konneo wir daher die Basis dieser Dialypetalae
aufloseo in einen Rosales- und oinen Pariotales-Ast der Dicotylen. Ganzlich verloren
aber gehen diese wohl charakterisierten Beziehuagen, wenn die Anordoung der Pflenzen-
familien "derart in „Reihen** vorgenommen wird, v/ie dies am weitesten gehend durch
SNGLE? (14) geschehen ist. Es ist als ein nicht unerhebliches Srgebois meiner Arbeit
aozusehen, dass durch sie diese „Reihen**' , welche vielfach our aus einer einzigeo'
im Extrem monotypen Pflanzeofamtli^ bestehen, in ihrer volligen Isolation wieder auf-
gehoben and, ftjr deo Gentrospermeo-Ast der Dicotylen weoigstens, in genetische Jer-
binduog gebracht werdeo.

Deo Namen fur dieson Ast des Systems haben wir von den Centrospermen, den Jiono-
ehlamydeon mit basaler Plazentation, genommen, obgleich die ganzen Verzweigungen die-
ses Astes u'ber die Juglandaceen hioaus, namentlich die hohereo Amentales und die Urti-
Giiles, diese Plazentation abgeandert haben. Wir haben aber die ouo geklarte gene'tische
VsrknUpfung der Faciilieo dujrch diese Nomengobubg scharf betoneo wollen.

Dieser Centrospermen-Ast stellt, ebenso wie das gesamte hohere Pflanzenreich, aucL
in sich eine Reduktfions-Reihe dar in dor Weise, dass von den mit reicherem Diagramm
versehenen 3erbflridaceae sich die (besonders im Gyooeceum) mehrfach noch relativ viel-
gliedrigen Phytolaccaceae (15) j bei denen insbesondere auch die Apocarpie noch nicht
vollig "verschwundeo ist, ableiten. Ueber die Nyctagioaceae (16), Chenopodiaceae,, Ainai-

rantaceae und die. niederen Caryophyllaceae (17) vereinfacht sich das Di«gramm depart,
a'ass anscheineod nur noch 3 Blattkreise vorhanden sind; aus ditrsen wird dxirch D6dbu-"

bZeaent des Stamioalkreises (13) bei deo hohereo Caryophyllaceae eine" etwas reichere,
5-kreisig9 Bliite ausgebildet.

Als intsressantes Ergebnis meioer Untersuchungen isL hervorzuhebon, dass auch die
als Primulales zusammengefassten Familien der Plumbaginaceae , Primulaceae, Myrsinaceao
Theophr istaceae und Lentibuluriaceae sich an diese echten Centrospermen serxilogi'^ch

anschliessen und dass iemnach die frUher schon mit grosso-r Reserve geausserteo Ansich-
teo (19) Uber ihre genetischen Beziehungen zu denselben sich vollauf bestfttigt haben.
BezUglich der Lontibulariaceae ist dies Ergebnis besonders deswe^en so interessant,
weil diese sonst allgemein (20) ganz entferot im System untergebrachte Formeogruppe
im Ge^ensatz zu den b'brigeo Primulales Ferti^itat des e-rsteo Staminalkreises zeigt
und Ccr serologische Befuod allein durch die absclut tibereinstimmende Plazentation.
sein? morphologische Unterstiitzuog Pindet,

Mit diesem Nathweis ist zura ecstenmal durch positive Reaktiunen .eine Symp^talen-
Cruppe aus ihrejr, bisherigeo Verband gelost und die Pleiophylie der Sytnpetalen sicher
nachgov/iesen. MEZ und GOHIKE (2L) haj^en durch negativ^^ Reaktionen bereits das Ergeb-
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nis gehabtdyss die unter sich sehr nahe verwaadt befundenen Familien der Tubifxor.^g
ebenso wenig an die Ebenales, Ericales und Rubiales angosclilossen -.vordon ko.nnten,
wie die sclieinbar sich so nahe stehendeo Familien der Compositae und Dipsacsa© mit-
einandor reagierten. Demnach ist es .heute sichor, dass die grosse Gruppe der Sympo^
talen nur durch ein auf Gonvergenz bcruhendes Llerkmal zusamnengehalten vcird. - Be-
senders b^achtenswert ist bei dem ausscLluss der Primulalos aus den Symnetalen, dass
sU auch mit den Ebe-oaiee keinerlei Heaktion zeigen, demnach auch vcn diesen bisher
als tiefstGtehend betrachteten diplostetnonen Sympetalen gleichfalls weit getrenot

Bestatigt wurde weiter die von LIEZ und GCIILKE (.22) sowie von Prouss (2^) durch
Serum-Reaktionen festgestellte VerwaDdtscha-ft der Cactaceae mi't den Libri;^en lariets-
les dadurch, dass von keiner einzigen Cehtr ospermen-Form aus ein Anschluss an die
Cactaceen gewonnen werden .konnte . Diys ist insbesondere ge^enuber den sc bestinn^ten
Angaben WETTSTEW ' S (23i, der die Verwandtschaft der Cactaceae mit den Aizoa/^eae fur
ks-jifi zweifelhoft erkl-art, vcn Wichti^keit. Hier wurden bisLor .auf weit vcneic^nder
differenzierten Aesten der Dicotylen, namlich auf dem Centrospermen- und auf der.
Fatietales-Ast bcleoene Familien iiusserer, converge nter Entwickelung wegen irlfeinjfi-
der in Bozichung gebracht.

Noch starker als in der eigentlicheo Centrospermen-Reihe ist die Bluten-Keduhtion
bei den von dec Polygonaceae sich abzweig^nden Amentales vcrgeschrittec. Wahrend bei
den ungefahr in .-leicher Hebe von diesem System-Ast abgehenden Santalales und rrote-
ales noch 4-hreisiee Diagracrne vbrlie^jeo, nicmt- die Tteduktlon von den Jurlandaceen
ab beginnend rasch zu und fUhrt schliessliGh zu defart vereanr^icLtem Bliitenbau, dass
.die hoheren Amontales, insbesondere die Betulaceae und 3asuar'inaceae , als primar
apetal (24) bezeichnet werden. ' *

"

Diese ungewohnlich grosse Einfachheit der hier vorliegenden Bliitvn hat ENGLER
(25) veraolasst, die oach den sero-diagnos ti-schen Befunden air starksten abgelciteteo
Idonochlamydeen an den Beginn des I>icot,yl.en-.3y8- terns

. zustellen , WETTSTEIH (2.6) hat
direkt die Abstamniung dieser Formen, insbesondere def Ca^^uarinaceae , von den Gymno-
spercien behapptet und alle GrUnde , die dafur: eu sprechen seheinen, zusainmen^^etra-on.

Obgleich es sich hier urn. eine Fra,^e von all-ergrbsster Wichtigkeit handelt, k^nq
ich mich deshalb ku.rz fassen,vveil, von den Gymnospdrmen aasf^ehend MEZ und KIRSTEIN
(27), von- den Mugnbliaceae a-us^ehend MEZ: und LAKGE (28) den Anschluss der I. -nclBa v

ceae an di.. Pinaceae positiv, die erstferen dsA Anschluss/der Amentales an die Gymnu-
spermen dagegen negbtiv gefunden hcJben, Au-ch war eines der wichtigsten rVrgebnisse
dieser fruhereo Arbeit, dass darnals .bereits die richtige, ^etzt auch von mir besta-
tigte Stellung- der Amentales auf^edeckt wurd^.

I(?h konnte die frUhoren Untersuchuh^eo in dies^r-Richtung nur glatt bestati^en
und meioe Ergebnisse haben deshalb besondere Beweiskraft, weil sie blind geA-Onneo
sind. Die Samenpulver gerade der auf den Anschluss .der Amentales an .die Gymoosperma^
bezijglichen Botersuchungen wurden- mi r durch .Herrn Prof . MEZ in pulverisie'r tern, ufier-
kennbarem Zustand gegeben. Ich haba, wie bei viilen 'andern Vereuchsreihen so auch
hier, gar nicht .gewusst, mit was ieh .die Reaktionen anstellte und bin deshalb sicher
dass jede Auto-Suggestion bei den nblosungen der Ergebnisse ausgeschlossen war.

Aber auch die Zw«ite in der Literatur vertretene Ansicht EAILISR'S, ^A'elcher die
Amentules zwar gleicTiaflls als reduziorte, abor von den Choripetalen ab^eleitr^ ten
Form«nkreis ansieht (.29) k'onnte ich als unrichtig nachweisen. Durch die'^GiJte des
Herrn Prof.DIELS wurden mir ausser andern grossen Seitenheiten auch Sacien von Juli-
aoia zur VerfUgung gestellt. Es wird unten zu zeigen sein, dass diese zwar mit den
Amentales positive, die Amentales. aber mit alien Ohoripetalen der Golumniferen-
Parietales- <3nd Rosales^Zweige negative Ergebnisse geliefert haben.

*

Was dier Techbik meiner Ve^-suche angeht, habe ich, wie meine Vorg&nger, sowoKl
mit Praecipitation wie mit .Conglu-tinaticn gearbeitet und die Impfungen behufs Er-
langung der Immunitat stets intraperitoneal an Kaninchen vollzog^en. Ich habe zu~
erst die von IdSZ und PREUSS (30) angegebene Gowinnung der Eiweiss-Aus^uge mit Hilfe
voD 0,1* Hatronlauge in weitgfehendem I^asse zur Anwenducg" gebracht. In mehroren Fal-
len, w.o diese Koozentration des Losungsmittels keine genligenden Ergebtiisse lieferte
bin ich. behufs Ijamunisation aur Verwenduog.konzentrierterer Hatronlau^e, bis zu -1^

*

Ubergegangen, habe aber diese Auszuge dann vor der Injektion verduont urn die Ver-
*

suchstiere su'schonen. Icli kano die Angaben, dass mit schwacher Natrxinlauge gewon-
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none EiwiesB-Sxtrakte Uen mit physiologischer Kochsalzlosuog hergestollten bei geoju.-

gendor Neutralisation mit Sasigsaufc© gl^ichartig cind und miit diesen zugleich uad pa-
rallel ohne Beointrachtigung der Erfjebniss© benlitzt v/erden dUrfen, veil bestatigeo.

Die von den sachsischen Serun-Werkon wie von der. staatlicheq Serura-PrUfuosss telle
ZM Frankfurt a, liain angewaodto Frischhaltunti der Sera mit 0,lj6 Karbolsaurelosuog od-.

er 0,1^ ThyDollosung hate ich versucht und gleichfalla brauchbar befuoden, ohoe dcch
in weitereehendem Llasse von dieseo luethoden Gebrauch zu machen. Die gross© Zahl der
von jedern Imraunisations-Zeotrum aus angeatellten Versuciie hat mir, in Anbetracht der
geringen Serum-lie nge, die eio Kaninchen lieTcrt, niacnals grossere fieste dor Sera, die
zu konjy^rviereo v/Unschenswert geweseo ware, Ubrig golaGson.

Zu gross tern Bank bin ich Herrn Prof. Dr. MEZ verpflichtet, welcher durch stiindige
Kootrolle der Arbeit und stroogst© PrUfung jedes einzelnen Ergebnissee die Zuverias-
slgkeit der gewonnenon Rosaltate sicherte und durch Anregungen und Anteilnohae an
Biissgluckten wie glUcklich verlaufenen Versuchen meine yitarboiter wie mlch atets rrdt

neuor Energio beseelte. Ferner dank© ich den Herren H©EF-FGEK, KCEZ und ALEXIJAT, die
zugleich mit mir an S^runwUntersuciiun/ieo boschaftigt warcn, fur dit^ Hilfe und Kontrol
le, die auch sio meinen Ablesungon zuteil werdon liessen.

Schliesslich bic ich Herrn Prof. Dr. DIELS fUr die Ueberlassung Uberaus wertvol-
len Untersuchungs-Materials zu grosser, Dank vorpflichtet, Sair»eo der Garryaceae, Baila-

nopsidacoa©, Batidaceae, Julianiaceae und Balanophoraceae wurden nii.r ?ju8 dem Berliner
Herbar dorch ihn zugesandt. Wenn die Eroben von diec-en erstklassigen Seltenheiten aucK
nicht gross vwren, so genUgton sie doch, urn mit Sicberheit die Zugehorigkeit dicset
F'JmiHen zn dem Gontrospernion-Ast des Pflanzenreichs nachzuweison.

Ira Machfolgenden werdo ich an der Hand rnoincr Untersuchuogs-Ergebnisse die erfol-
gten positiven und oegativen Ueaktionen d&r oinzelnon Faniilien verz^ichnen; dioselben
mit den Ergetnissen meinor Vorganger v&rgieichen; die voo fruheren Autoren aus rnoi

-

pholcgischen GriJnden vermuteten VGrv;ond tschaf ten auffuhren und meine Stellunghahce-
dazu praezidieron. Die lioihenrolgo 6^^r ramilieo soU, s.ogut dios miiglich ist, deren
phylogenetischer Stelluog ootsprechen.

I. BERSERIDACEAE .- Dies© Familie jsielll den zur Meihe der Panales g«horig^n Aus-
gangspunkt dee Centrospormen-AsteQ iar. Yon mir wurden die B<?rberidaceen von den

Ai-^oaceae (MirabilJs Jalapa, Titer 1 : 25600> aus durch schwSchere Heaktionen ©r-
reicht. - LAWGE (p. 39} h3t,.rai^ dan Berber Uacea© (Podophyllum Emodi , Titer :

i ; 102400) als Zontruc, positive Reaktico nach dec Chooopodiaceae, dagegen keine
HcsktioR nit don Polygonaceae erzielt. Mit den Aizoacc-ae und Nyctaginaceae hat
LAM6E nicht roagiert, - Seine Srgoboiss© stimcen mit den meinlgen gut ubarein, denn

auch nach meinen Re&ktlonen liegen die Chenopodiaceae aaf dem Hauptast der Centre-,

sporniae, und zwar den Berberidaceae naher als don Polygonaceae. Dass LANGS in grb3-

cere Fern© starkcre Heoktion erhalten hat, als ich in geringwro Entfernung, liegt

'in dera doppclt so sbarJitsn Titer seines Serums.

II. PH'YTOLACCACEAE. - Von Phytolacca americana ©in Imauntior zu er^ielen v/ar

ioider unmoglich. Es wurden 4 Kf^ninchen geopfort rait dem stets gleichen Ergebnis,

dass di© Ti©re bci starken Injoktionen sofort, bei schwacheo nach kurzer Zeit ein-

giengen. Alle V^rsuchs, durch Extrakt ion rait Alkohol, Aether etc. den schadlichyn

Stoff sus den Eiweiss-Auszugto zu entfernen, blieben ©rfolglos. Esr ist r»egl ich, dass

die Phytolacca-Sbfficn ei« Tojolbu.Tin noch dem Typus des Abrin und Ricin enthaltt^n.-

Dagogen wurdon dis FhytolaccSceae von dan Kyctaginaceao (Mir-itilis Jalapa, Titer

) : 51200), Aizoacoae [MeKefr.br ianthemum crystalliouin, Titer 1 : 51200), und Choncpo-

diaceao (EANGE p. 102), Chcnopoiliu.-r. album, Titer 1": 26600 aus mit starker, von de'n

Caryophyilaceae (Silene gallica, Titer 1 : 24800) relativ sch^^och, von den Polygo-

naceae (Fagopyrum esculentum. Titer 1 : 51200) aus mit ganz schwacher Reektion er-

r^icht.
Demnach liegen die Phytolaccaceae , unter BerUcksichtigung der obeo erwahnten

Reaktionen LAt^CE'S von Podophyiluoi zu Chenopodium, zusammen mit den- Nyctaginaceae

auf der Linie zvvischen den Berber idaceae und Chepopodiacoa©, und 2war den Berbtrl-

dac«ae "niiher. Ueber die t^^nauQ La^e ^ ot die Phytolaccaceae Oder di© Nyciaginaceaa

den Berberiddceae direkt anzuschliessen sind, kann vollig sicher erst dann etwas

ausgesagt werden, wenn os gelingt, von einer Phytolaccac^e ©in Immuntier zU erh2l-
^

ton. *i© oben erwiihat, ist es aber aus morpholo^ischeu Grun<aeo wahrscheinl ich, dass
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die Phytolaccac«a>» d9Q RanaX^a «(& o&ch8t«o sUhon, B«i dwn Nyctfigiodctat wird glaioh

Dl« Zusaonaostellune d»r bish«rig«o LtUratut Uber dla Vtrw3ndt8chart<in v3«r ?•"»-

railieo d«r h6h«r«o Pflatjaen durch KTAIA (31) o«ertt (p. 164) ala mlt dan Fliytolaccis-
ceaa iranvaodt dio NycU^ioacaue, Aiaobc«««, Batldacea«, Tovarlac^aa-, Cynocrumbocaa^

»

Gh«nopodiaceae, CaryophyIluc«a«» Di« oah« iJtollun^ d«r Nycta5inuc«a«j Alsoacaut jnd
Ch«nopo4iacoae hat sich serologisch beaUtiiit, auch atimint di^Angaba beBU^lich dar
C3ryorh.yllacea«- besfl^lich dar Botldacaae hat sieh, wla unUn daraustolKn aeln w^rd
ert^ben, daas diase Famiiia au dan Amaotalas gahbrt, also swar abanfalls jmV dam
Oeotrosporfflao-Ast lio^t, abar von dan Phytolaccacaaa doch ralativ aahr wait abstaht.
*as di<3 andvj'o von HUTA gaoanotao Pctn-ilian batriTft, k6nnan mangals von IUjkti'o«^«n
von mir Aussagen nicht gaoiiclit warden

»

III, NY2TAaiKAGi^AS > - lilrabilis Jalapa (TUar 1 : 256C0) wurda als Immunisation!^-
2aotrasj verwondat. StdrKa Ha^ktion wutda ar'^i«lt mit dan Pli.yt.ol«ocacaaa (Phybolac
ca asr^oricjoa), .aaeacaaa (MasarabriantUmuoi ar;>-at^llinum. Tatragoni^ axpunsy')", Por^
tulscacaae (Portul^ca oUracaa), Basallaoaaa (aasalle rubra) und Amorantticaaa 'Am-j-
rant-US caudatuaj, - Jfiitlalstarka Hsaktionan ergabor. die Borbaridaceac (Podoph^/llum
BBiodi)^ Chaoopodiacaaa (CHonopodium <iUum) , Caryophyllacaaa {A.-ro8tcmni3 Cith.j^o,
kelandriuni album, Saponaria orricinallt^ . Sil^na tallica, auch rwciprok, siaria untan)
una Pol:/gonoccaa (Pa.>jopyrua esculentufn, auch reciprok aioha unU'n» Poly^^onuci japo*
nicu!t^, Husit.^ acQt:.osa). - Sishwacha aber deutliche Raaktion trat a in ffiit''dcn riumbai--i-
Q&c^.jis (Static© Liisonum) und Primuladeaa (Primula ofricinaUa, auch raciprok sieha
untsn). - Reakticnsloa bliaban dia Aristolochlacaao (Aristolochta Sipho^ Sslancp-
si5:icaa« (Dalanops olivi forais) , Batldacaae (Satis maritirna), Distulacoria (Batula
lanty,>S, varrucosa^ Carpinus amricaija> Qorylus Avallana), Gactaeuae (Opuniia t^a-
rirasqueii Gaauarioacaaa (Casuarlna glauca, C. torulosa), Euphorbisc^ae (Euphorbia
rerianlrera), Fagacaaa (Gastaaaa vasca, Pagus ailvvjtica, Quercus pedunculata) Gink-
gojcaaa (Ginkgo biloba), lamamalidacaaa (Liquidambar styr^ciflua) , IriUacaaa * (Iris
slbiriea), Juglaadaceae (Qarya alba, Juglaoa cordiforKia) , Julianiacaaa f.Tuliooia'
adstriogeoa), lardisabalacaaa (Ak^bia quincita), Loriinthuccae (Viocum album) Magno-
liacaaa (^;^^;ncUa glauca) » i^oracac^a (Morus alba) ^ Kioi'in^aceao (aorioi-y ptarv^-os pormu
*^.'ricaceae (iiyricj c«rifora)» Nympliaaacaaa (^'uph;.r luteum) , 01e«ceae "(Syrinsa Emod U
P^.s.lfloracaaa (Pasairiora cooruUa) , Plnaeaaa (Gryptomeria japonica) . Piperuca^^e
{Pipor nigrum), Proteacaaa (Grovillfta robuata), Hasedacaaa (Reseda alba). Salicacau^
(Sali^r alba), Styracaoaaa (Ptarostyrax hi^pida), Ulznaceao (Celtie oriantoUs) Urti^
caceeid (Urtica cannabloa), /,

•

Uot^^r di«aan Vorauchan war«n viala, dia allain zur KontrolU dcr Malhods blind
in»s System hinein gaoaciit wurdao, obwoiU teila wog«n baraita ander/.-olti^ vorlia-
S«nder aorologischar Gaga n-Indikat ton t«ila wa^en aua inorpiiolo,i'ischan GrUnden sua
^«schlu3saner Vorwandtschi-rt iircebnisM nicht zu arwarten waron rospl die nefn^tivln
RGPktionon kelna waaantliche Er^valtorung unaarar Kanntnlosa voerprachen. -Ichk^nn
nur varsioharn daas alia im botanlschan Inatltut zu KanieebGrg-gamachten Saruin-Ver-
auoha vttUig unbaainfluaat von yor..«ra83tao k.lounaan an^^iataUt w.rdan und daahalb
ffiusa, oavor dia iWthoda allgaooin anarkannt iat, unner 3aatr*bon aain auch die
n^gatiT ausgafall.n^n V.r.ucha, di« wir alUin aur ai^en^n KUrung iib^r dan Wert darMathoda machao, «u vsrdrfentlichan,

'

\\U obun (p. 5) ausyafUhrt wurda lat dia Feaga, ob die Phytolaccacaa* odar diaNyctaginacaat aarologi.cb dan Borbcridec.aa Bm n^ahaton .tahan, n.och nicht antachia.

.r;JiL«'^^ r'M'" ^'' 2«;;^«ridacaaa aus war.n ungaf^^r glalch at^rk und aban-so ^aigtao dia Haaktionao von dan auC d«m Cantroaparm^n.Aet aun^chat waiter gala^a-nan Aizoacaaa aua kain. arhablichan. Unt.raahivda .wiech.n dan Phytolaccacaaa unddan Nyctaci^aaeaoa. Da^a-en schaint die unt^n au besprochand© H^aKtion dar baidan
Pan-alian von den Primulac.aa aua inaoCarn .In Licht auf di.aa Fra,,. zu warran, ala
D-at dam PriHiula-Iaaunserum dio Aiaoacasa und -Nycta^inucaae, nicht aber di« Phvtolao-cacaaa orr^iqht wurdan. Daraua ist aint dan Primulocaaa antfarnterQ Stallun.^ d«rPhvtclaccacasa zu arschliassao und dia phylo^anatlscha Anordnung dor beldon '"Fumiliendarart wahrschainlich gemacht, daaa dio rhytolaccacaag dirakt an die Ber be r idacaa*

obor Mrdarbtenon!
^^^^^'^^^""'^*'"^ ^^' ^•^^^^'^ Sntwickalun^. dar Phytolaccocoaa nach

^^^* ^.^^P^.9^^^- - Msan^brianthar:,um urystallinurt. li^ferta d«s Imfnunticr vom Serum-



Titer 1 ^ SISOO, ilit dUat© Sarum wut<J«o Nah-R«alctio?i«n erxi.elt zm d^n KyctagiQaco-
ae und PhytolaccJiosat {mXt ©rstor^a r«ciprok, si^sh* o'c^n p. 6)* iiltt^lstark? Ac-
schllisa* argebeo die 3a9«llacoae (B<*sena rubra) > CheaopoaiaG©a« (Qh^no^ocium al-
bum, auc'i rociprok LANGK p. 107» ^tripl^^x hortensis)^ AcaraetacQa^ {Azriaiantus csu-
•datu8}» Portulaoacoae (PortajLtica.eative) , OaryoplxylUc^ae (llelacdr^/uo albusa, Sapo-
o^ria officinalla, SiUne eullica}, Eorb«ridacoae (PcMlcp\vllui:i Saodl) , Proteacfiao
(ar«viU«a robusta), PolygopaG*»a« (P8go?yruc ^Rculentum) , Ou§landac«Jv- fCatya al-
ba, Jugl3«a rtj^sla, Ptorocarya caucaaUa}

.

Schwaoh« R«i»ktiontto tr«ton eln mit J«n riuuibi»ijin^c«Ji*- (St.atlc«'llrtor>i:m} , Pr U
muUc«a0 (Primula offiQioalls) , Saiicacc^e (Populus alba, SaXix actimioate , S. reu-
tsndra), Uetuiacta* (Alnus sl^tiinoss, Bt*tulfi Ivnta, Garpinus acetlcana, Corylus
Kvellaoa) , Fa^dcea* (Cautaooa v^^ca, Kagus sllvatlca, Qu«rcu& po^uoculala) » Ci-Goa-
baceaa (Cannabis sativa), Urlic^caae airlicu carnabina» IT, pllulif^ra) ," Ulmacea©
(Ulmua raonUtia,- Otitis orioriUlls), i'ot-r^^.a (iiorus alta),

VOiU*; roaktionalos bliaben c3ia Faiuiiitjn d«r Arisf.©l0Qiiiac«ati (Ariatolocbis

Slpho), DatidaG«a$ (Satis laaritiuia), Cactac^ao (Cpantia Rafia^so^uii) , Groci-fera*

(Isatis tioctorla), Oarryac«ae (Sarrya ellipiica), Glukgoaoeae {Cickiso biloba.),

jraalneae fphl«um alpinuo), HaaaiD^lidacta* (Liquiiiaiabar stj'racif*ua>, Lardi^sbslsi-

c©a« (Akobla :iuin$ta), L«§umioosa« (iiolijotus B»acrcrhitus) » LoracUiac^ad (Viscua.

album), l»a,^Rollac«a« (iua^nolia ^jlauca) , i:oringac«a« (iloringa ptery^jcaperca) , IJ;-r--

phaeacoaa (Nupiiar lut.«usi), OX«aceae (S^riftga Ecodl) , Pip«racda« (Pip^j oigrumj,

rinacesQ (Qryptjomeria ji^pooica), Saottilacoao (Osyris alba, Thesauc alpioum), Sa-

Ttifragacaae (2«ut»ia crwoata) , UiabelHr'ara© (Fosaiculuc:; vul^»r«)

Voa meinen 7org&og«ro vtrerden ang^gobeo aic RsaktiooeR von d«n Gapparidac«ae

her als n^gativ {PRZUSS' p,* 430). - GlQichfalls, als osgativ warden aogegeb^o die

:}«cjKtiooen ausielicnd von d«n Juglaodac«ae (GCUi.KS p. 14?) und Gannabuceaa (GOHU
KS p. li'O), « Dl«s« b«ldeR Rosultat* kaon 4ch r.icht bsst&tl5«n. Die Titer sair.rir

Uora xiat OCFLKE oicht ang«§eb«rn, sie schei<i«o s©hr niadrig g€w«sos su sisin. -

Ue'.^er .Vbweiclvaoj^cn b«i ne^ativoo R^aktioten habo ich ob«o (p, 5} g«liandelt.

Was diw St^lluoe d«r A4aoac«a© ia^ Syatsm battifft, so aei^cn si© all«rniichat«

Btisiehungen xu dan Nycta$in3C«a« uod Phytolaccac«as, wahr«nd di« A.mdrantae€>** «r»?

Chanoiodiacoae etwas fsrn^r li«a«o» ^^^^ <^och inaar ooeb als oahe verwaodt aou«-

spr«ch90 sind, 3i9 gtta«aioaaaia lUaktlsn au don Iriauialss hin uod von diesen l:$r

v«rkoUprt die Ai20ac«a« und Kyct8§ioac©a« allero&chst, w^r^od, wi* obec darg«--

st«llt wurda, di« Ph;/tolaocac«a« «.'«son i'hrssi aeikktlccsmanp^ls otwjs entf«T-BJ:<p.r su

?;teh«R sciiQinen. Die QheQopodiac««n-aoaktlooea l^^KOK'S (p. 102 - V06) s^ben, da

der i..bJviS*3che i'itgt n>ir 1 : aS60 botru?;;, d^aoaoh our roiativ oah^ Varwacdtschaf-

ten anz«ls«n kooote, k«in9o .vufschluss iiberdi© Pra^e, ob die Ai:icac«ae auf dec*.

llaups^'^ele d^rs CeotrospQrrwn-Astos listen od«r «ln«r ur.t«rhalb der Nyciogioac^a^^

©ntspriogendon Abiw^l^-ng ang«h«r«n, Mcir.« von <aac Pclygciiftc^ae (PagopyrUw eacu-

luntuiaj aua uach d«u AisoaQ^^i^ und Pliytolaccuc€a<j hie ^^omucht^n Reaktiooen war«R

FahlschliLs^ uod k^nnan nicbts Ul-^r di^ r^l^tive aidlluag diessr Paaalieo uussag^n.

^* PI^'viM^oAQIKACSAK , - Jdit 4iasar FaaiUa bsginnswd . schieb« ich hi^r di« ,»Reihe*»

d«r PriiEuliilas «in, ASil sIq an d^o 0<ictrosp«r(r.<?o-4iaf in dgr Kahs der Aiitcaceae

und ky<;taginac«aQ aoa^lst* 2iQ ti^or^ VarkoUpfun^ dsr Pritaulales eit d«a Csryophyl.

lac9a.o, w«lch« aach don hiar ftu schildornden achwach pos4tiv«fj Reaktioosn sunachsi

von uns als waiirsckeiniich 9r-.vart«t ^urdc, ha^ nch nicht g^statigt,

mt dun Pluuiba-inacaa* konnt* kslo loucuntior orzielt wcrd^n, well «a wanig

Sdc«n vorU^co roap. w«il die vorhand^reo l«ns«o -taub war«r. IJur g^riog^ Ptcben

guter Suiaen voo :itatice lir.onutn w^r«n rur V^rrU^lir.?,, Di^so Sp«si«s wurd« cit gJ-

tur Rwaktion <»rruicht voo d«n Aizoacoa* (3i«3tir:briantx.«ffiyci crystallinuai) , tsit

schvmcher ab«r d«utlich«r Reaktica von d«n Kycta^jinaceae (Hirabilis Jalapa) suf.

Selir Starke Raaktioo ergaoeo di« Flusibasinaceae vcn deo Fric.uljcoae (Primula ct-

ricinalis) aus. - U«b«r dtn Anschluss ist ^leich t«i d^n trifr.ul;icea« tm hanJ^in.

^'I* I'RI^^i'^QKAB . - Keaktionaa^ntiuca xntr «in ?eicsunti«r von Priicula officinalis

(tit«r : 1; 1^400), Yon hi«r aaa vturdec di« Pluxba^ioaceae (Statics Licidnua) , Myi

-

sinac«a« (Ardisia Pitti«vi), rh«ophrastac€a« (Jacquioia UfLb^liata) uod Lsf^tibulai i

ac«a« Ctitricularia vulgaris) ait 5«hr stark«r, di« Aizoaccao (k«5«s.btiaRth63iitffi

crystallinum) oil schwucher, di* lii'cta^insceae (kirabilis, Jalapa} eit s«hr schv,^-

chir ab«r d«utUch«r Hoaktioo errsicht; di«s tat von beidea ?.ia:ili3n h^r rsciproK.
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bestatigt, (siehe oben, p. 6, 7).
Kach diesam.Ergdbois kanc ,eG orstons nicht zweifelhaft sein, dass dU Primulalas

Qlno «ng geschlossone Reihe da'rBlellGn (wie- sie Ja allgemain als solchc an^esehen .

wordeci), zv/eitens, uass.der Anschluss an den Centrospercion-Ast. slcher ;^«8tsllt is*

und cndlich, daas dieser Heihe di« Leotibulariaceae einzufu^en sind. Dabei kbnnen

nicht die liohoo Controspermen (Garyorhyllaceae - Sileroideao) als nahe VerwandU der

Prir.ul3l©s infrag^ " koiKaen , soodern allein dio niedorer;. Zv/eiPolhart nach uosorn Er-

gebnissen ist alloin, ob die nach Mornhologio und Habitu-J boaonders vorlockendo Vei-

binduDg mit d.50 Nyctaginacsae oder die durch otwas starkere Reaktipn hervorgehoben«

aiit den ^Vizoacoao rachr betont werden aoll-. Ich rr-ochto mich fur den Uraprung dos Prl-

roulalesrZwGiges zwiachen den Nycta^inaceae und den Aisoaceae aussprochon.

D€n oiGdrigeren Plats in dgr Primulalas-Absweigung mUasen, bis dio Plumbaginaceae

selbnt als Reaktioos-Zentrum v«r.w«ndat solr werd^n, diese otwas xweifelhafter Weise

einnehcen, well ihr ciorpholoi^iacher Bou, bcsonders das eino centrele Ovulum im Hio-
blick a-jf di« gleichfalls nur ciit Je einom Ovulum irn Carpal 1 versehenqn Nycta^inace-
3« yt^'as prifrJLrer «rsch«int; ubur sie kbnoU die EntNvickelune dor Primulaleg gegan^en

sc-in. Dio. Se rum-Res l;ti one n gcbon dariibor zurachst coch ke^inoo Aufschlusg.
Dafur, dass die Priroulales eine etwas acUtare Soitenstellung iir. System Qinneh-

men, sprschec auch die von mir gerundeoen negativen Rcaktionen das Primula-Serums.
Ich hebe zuoachst den vollig maogoloden Anschluss en die Sapotaceae (Argania SiHer-

oxylon) 'jnd Styracaceae (Pterostyrar hispida] hervcr, well die Efcenales geoz allgc-

aieio (32) den Priraulales angeschlDsson werden. In WirKlichkcit haben sie mit diesen

nichfc das goringste zu tun.

Weitere von mir sefundene negative Beaktiooen sind aiit den Besellacoae (Basella

rubra), Berberidacose (Podophyllua) Erjodi) , Caryophyllaceae (Melandryum album, Sapcna-
ria oiTicinslis, Silene gallica) , Giienopodiaceae (Abriplex hortensis , Chenopodium
album), Dipsacacoag (Dipsacus laciniatus, Scabiosa maritima), Pagaceae (Pagus silva-
tica, Quercus poduncula ta) , ijamamel idacoao (Li^iUidambar styraciPlua) , Magnoliaceae
(Magnolia glauca), Myricaceae (Myrica c<?rifera); FclygonSceae (Fagopyrum esculentun

)

,

Phytolaccaceao (Phytolacca smericans
)

, Pro^eac©?© (Grovillea rotusts
)
,SAlicece3e

(Populus alba, Sali-j; acuminata) , Scrophalariecoa^ 'Veronica longifolia), Solanaceas
(Capsicum annuum, Lycoparsicutn eaculontum) , Sa vi-f'i9gac«ae tl'«utzia scabr-a), Stercu-
liaceao (Sterculia diversiTolia) , Tamaricaceas (Hfyricar ia gerroanics)

.

Ein sorologlscher Anschluss der Priniulal#s war von meinen Vorgangern, die niit die-

ser P'amilie bisher noch nicht rea^iert hatteOj nicht angogeben.
Die Pluaibaglneceao wurden alleeinein den Primuiaceaeund SJyrsi nPceae angeschlossen;

dieR hat die Se rum-Diagnose bestatigt. Ihre Verwandtscbaft v.'ur.-l;^ .^uch von den allein.

nach morphologischen bcfunden urtellen<J*jn Autoren manchmal bei den Gentrospermsn

,

aber nicht boi den Aizoacese und Kycta^inaceae , sondern bei.don Poly^onacaaa geucht
(vergl. IIjIfATA p. 210).

Uebgr die niichste Ver^vandtschaft dur Primulaceae cit den M^rsinaceaej TheophrasL-
aceae und Plunibaginoceae , welche serolo^Jisch bestatigt wu«d« , ist in d^r Liieratur
ksin Zweifel. Die Angabyn beziiglich dar Diapc.nci ^ceae habe ich aua Maogtl an Samen-
M.3terial nicht cachprUfen konnsru
^^^* MIRSINACSAS . - Haben mit PriJnula-Serutn so etarke Reakiion gegebsn, dasc di©
AngBben von M32 (33), wonach die MyrsinSceao our kijnatlich von fi^t, Primuisc^ae ge-
tronnt wurdcn , ihro voll-3tc seralogische Bestdtigung erhalten hebt^a, ^^ tii^fss Tamlif?
ist bishor sorologi3ch noch nicht untersucht woi-den. 3ie Angaben (34) ITber Verwandt-
^chaft mit den Corynocarpaceac konnte Mangels von SaraGn nicht nach^epr.Lirt werd^n/
die nach den Sapotaceae hm negaliv verlaufenon Reaktionen d©s Priaule-oe ruT.3 schliea-
aeo auch die Verwandtscha-f t der Myrsinaceae itit den Sapotaceao qus.
VIII. THEOPHRAST/iCEAS . - Auch dis ob^r dies© Famili^ geniachten Angaben von MEZ (35)
liber Verwandtschart mit den Myrsinaceao und Primulaceae wurden. durch Reektion von
Primula aus voll bestatigt. Bszilglich dei Sapotaceae, cio voa Mohreren auch dsn Theo-
phrastacoae genabert wurden, gilt das soeben iiber d^n Aaschluss dieser Familie an die
Myrsinaceae gesa^te.
IX. LEl^TIBULABIACEAE . - Di<^ Reaklicc des PriT.ula-Serams mit Utricular ia war uns e.ine

behr angenehrne Ueberraschungj sie war fast so stark, wie dio fleektion der eigentliclier
PriTnulal€3-raniilit*n untereinander , dernnech absoJut- einwandtsCrei . - Serologische Be-
t\inde uber Uiose Familie li^^-^n nccli niclit vor.
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Es tst bekannt, dass dU L«fetibulariac©ae in rrUh«r«n 3yatem«n ihr«n Platz "b^i

den Primulaceaa gefunden hatt«o, d«r ilin«n j«t2t wied«r nach d«o s«ro3 ogischyxi Be-
funvian gabiihrt. Abwoicheod davon waran 3l« o«u«rdiog8 in die Nah« der ocrophularia^
c«a« g«st«llt word^o uod di«8«r Anschluss *ird von dam basL«n K«onor d«r Lentibulari-
8c«ao, KAMIEN3KI ^36) fiir d»o all«in richtigan «rklart uod rrdt cnorptiologischen Gr-Jn-
den g€3tutzt. Ich kann mir.h dem nicht anschliesseo. Die I.9ati]bula.riac«a« st«12«n di«
l«t,zte Auszweigung der Primula.l**9 d^r.
X. AMARANTACEAE . - A] s Icufluois<.tion9-f^otr uuj wurd*. diace Familie nicht verA'«nd^,fc. Mi fc

ihr wurde raggiert mit p08itiv«m Ergeboia ausgehend von. den. Nyctaijin^acea* (MirabilU
.Ja.|)apa), Caryophyllaceat (Siler.e gallicat), Juglanda.ceao (Julians regia.) , Fs.gacea*
(Fa.gus silvatica), Prot«a.c<ia« <Gr«viliea robustaj. 1.4lNGS (p. 103) ho.tt« etark positi-
ve Reaktion voo den Cheoopodiaceat (Cheooj odium alburii) (rus erhaltan*

Negative Reaktionen erzielte ich von deo SaXicacoae (Salix pentandra) aus j von
den Pinaceae (Pious silvestris, Picea excelaa , -Abies pectioata) hatte kirsteio (p. 15,
20, 25) negative Reaktion erljalteo. - Bbeoso ^i% zu dtfn Aizoaceae (vergl. obeo, p.
7) waren auch xu deo Chenopodiaceae GOHLKE's Reaktiooeo voo deo Ju^landaceae (Juglaos
regia) aus negativ gewesen; Ich vermute, dass audh hler der geringe Titer des QOHLKi::-

Sv-heo Serums die Verfaolassung zu der Differenz der Ergetnieae war

Ueber die oahe V3rwaadtschart der A.nuiraDtaceat mit deo Chenopodiaceae iei kein
Zweifel, damit stimaen -die Seruin-Heaktiori«o gut Ubereio.
XI. gHSNOPODUJK^g! . - 7on LANGS (p. 102 - 106} wurde von Chenopodium aloua. ein Immun-
tier geAfonoen (Titer 1 : 2560) ^ ish reproduziere die dort aogegebeoen Resultate. ?•»
sitive Reaktiooeo *»'*gabeo die Aizoaceae (Mesesibriantheaum crysta.31inum, von mir re-

ciprok hestatigt), Amarantaceae (Amarantus caudatus), Berberidaceae F^Podophyllum
T.tB0di, voo Lange rociprok besttttigt) , BasellJceue (Daaella rubra), Caryophyllaceae
'Agrostemma Githago, Melaodryum album, durch mich voo Slleoe gallica her reclprok be-

statigt), Jugldodaceae (Oarya alba, Jugltne regie, voo GOHiKE (p. 147) reciprok negs

-

tiv, voo mir reciprok positiv gefuodeo), Nyctagioaceae (Mirabilis Jala pa, voo mir re-

criprok bestatigt), Ph.ytolaccaceae (Phytolacca americana.. Ph. dioica), Portulacaceae

(Portulaca oleracea),
Aueserdem habe ich positive Reaktiooeo zu den Cheoopodiaceae erbalteo ausgeheod

voo de(» Polygonsceae (Fagop^rum esculeotua) , Fagaceae (Pagus sllv&tica) uod Proteace-

ae f.arevlllea robusta)

.

Negative EpgSboisee hatte LANGE mit deo Ariatolochiseeae (Aristolochia rotunda),

3etukaceae (dttttlca leata, Corylus Avtllaoa), Capparidactae (Capparis spinosa), Casu-

ft?>rinace'-e (Casuarioa tenuissima) , Fagaceae (Fagus silvatica, voo aiir mit sehr boheci

liter des Py f^us-Seruins positiv erhaltan), Koraceae (Morua alba), Myricafteae {Myrica

cgrifera), Plumbagioaceae (St^i tice Cmelini
}

, PriCiUlaceae (Primula elatior), Pi^pera-

ceao (Piper oigrum) , Rosaceae rPirus pruoifoJia), Saotalaceae (Osyrie alba), Saurur-

aceae (Saururus cernuus), SaxirragcLce-Ju (Hibes sSnguineum) , Ulnr;<iceae (Celtis ocei-

dentalis), Urticaoeao (Urtica dioica),

Die allgemeio engenommene Vervaadteobaft der Cheoopodiaceae mit deo Amaraotace-
ae wird durch die SerunQ.-P9i*ktion bestatigf. : die beideo geoinnten Familien liegen ssht

nahe beieinander auf der Sntwickeluogsreihe z^riechao deo Nyctaginaceae uod 4ea Poly-
gona,c©a«,
XII. GARYOPHYLLACRiS . - Sachdec mehrere Tiere bei der Impfuog mit Melaodryum.Sa men
(vlellelcht eines Sapooin-Oehaltes wegeo) zugruode gegaogeo wareo, gel^og es eodlich,
ein ImDuntier vom Titer 1 : 24300 mit Silene g«llica zu erzieleo. Mit die^em Serum
ergabeo staYke Reaktiooeo die Amarantaceae (Amarantus caudatus), Basellaceae (Baael-

la rubra), Hycta-ginaceJe (Mirabilis Jalupa) , Phytolaccaceae (Phytolaccb smeriaao;*
)

,

Fortulacaceae (Pbrtulaca olerace|i)i etvas achwacher reagierteo die Cheoopodiaceae
(Cheoopodium album, reciprok LAHGE p. 104). - Schwach aber uozweifelhaft war die £«»-

aktioo mit deo Polygooaceae (Fagopyrum esduleotum, Rbeum palmatum).

Negativ verlieTen meioo Reaktionen mit den Berberidaceae (Podophyllu Emodi), Be-

tulacoae (aloua glulinosa., durch Carylus Avellao* reoiprok voo SOHUCS ( p. 147) uod

mir bestatigt), Gacta^eae \Opuntia Raf mesquti
)

, Garryaceae (Garrya. elliptic^), Gra-

mineae (Phleum ^Ipioum), Siokgouceae (Ginkgo bllob^i), Eamamelidaceae (Lifuidambar

styraciflua), Joglaodaceae (Caryaalba, Jusi^ns regiA, bestatigt durch CO'dlK£ p.

1^7), Lioace^e (Lioum usitatiasiciun ) , Lardizabulaceae (Akebia quinata) , Majgnoliacedc

(Magnolia gl^uca), Myrlc^Oeae (Hyrlca cerifera), Plumbagiotcwt (Statice Limonuo.;
,
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rinac«9e (Srj/ctoseria ^apooica), Priaal=ic«ae (FriauU offlcio*llt) , Prot««c«t« (frtvii.
Urn r©^»8ta), S3licac«»« (Potulua alba, Salix acvimlnata), Sazifragaces* (Dtuttia .r*-
n ta), St*?rcwli4c«a© (Sterculia dlversifolia) , Styracactat (l>t«ro8tyrax hiapida).

moh a4#sta H«aktie9«o •%9h% ai« a.aa^ani«li ftfr ilchar gabaittoa V^rwaodtscba ft
^^^r Caryophyllaeaa* aatt dee oben als positiv rflagl«r«od angagabaoao JT^mllian rest.
Kur i3b«r di« Kooatroktlca 4«8 StainmbaiiniB b«8t«h«B loch- Zwalfol, Ea wire v^rloc&eod,
dl« faryop!KflUc8e«, is Aabatraciit dcr hohao Entwicktluog, dlt iosbaaoodart dia Sila-
Qoideaa ers-eichaa, sua StaaBbaum hoch obeo, oamlich obarhalb dar Chaoopodlacaa* , aozo-
schliaaaae. 5»mit stinmit ib^r dia aur o«hr 8chwach« Reaktloa ©it 4«n Polygonaceae
Bicht ab«r«iB. Mir ©isahcint oaeh V^fBrdigueg allar JRcaktiwiar die besta Aaachlusa-MOg-
lichkeit bei d«i- -^.Ir.oaceae %u b^steheo, sai aa ara selben Ast, dtr dort aotapriBgaod
di® Portaiac30ea»^ trS^t, eei es ^Is bceoodcrs, relatlv kurza uod our dia Caryophylla-
caa.« uinf-#s«Dd« Auas^ftgung.
XIII. I-'C^TCI^CAOME . - ElQ InmuDtiar wurdc voo diaser Pamllia aicht arzialt; ihr At^-
f«5lilu»« n>t'5<! ft^aJi %-^i5 abdsrar Seita her crreichten Haaktiooan basprochan warden.

Positiv reagiertsn 3iiL dac Portulacacaae (Ubarall: Portulaaa olaracaa) dia Carv-
nphyllaceae (Sileoa gaXIioa). aheooptaiaea^a (Chaoopodiom album, LANGE p. 101), Nye-
?!&ss«*a (Mirabilia Jalap*}, Pelygooacaaa (Figopyruia asculantum) j io iweiter Lioia

Jugl-iodicaaa (Juglacs iggiaf, Frotaacaa* (Gravilloa robusta) ; oicht gaoz sicher
; die Peaktion der Pagacaes (Fagua ailyatica),
Nagafciva Iteakticcea wurdan erzielt mii, dan Primolaeaae (Primula officinalis) oad
3all33c«aa (Salix paataadra),
tseh^r dia Varwasdtsckaft d«r obeo genanntcn at*rk raaglcrcadao Fairviliao, walcba
.^cha eaatrsspcrBaaa-Porasaakraiaa aind, stinucaa dia bisharigen Systama vSllig tibar-
;

Aisch «2i<f Pol.ygonsceaa v/urdan bishar dao C«otro8parmae tails zug^rechnet tails
stirk «o©£^»rt, Bag®gao iat dia fei^r mit eioer Protaaeaa orsialta Reaktioo oou nod
irlrd ia folgecdeo b8i dioaar Pamilia- 2U besprachae saio. - Uabar die weita Entfaroun
d*fi- $alioaoaae ucd Primulaceae ist auch nach dan bisberi^en Systainen kaioerlei Zwei^
fel. Auch hier bestiiiigt die Sarum-Reaktion our bereits allgotoain aaganoQimanas

.

Aock fiir die Portulacaceaa ergibt sich aua dao Raaktiooao ^iaa Abzwaigung rom
Centro«p«rae«-A8t in der NSlie dar AltofLooac. Das« dieee Abzwaigung ziamlich tiaf

,

alao uotar dso Clieoopodiac^ae Uegt, ist aus der ach*acheo Reaktion mit dan Juglan-
dacaae zu erschliessan. Dia starke Reaktion mit den Caryophyllaca&e macht ein nahe-
res ZusaiumenkoinBien mit dieaen oichf unwahrscbelolich uod es ware wohl naglleh, d#8«
• ieh der di« PortTaJacacoae.tragenda Systemzwaig an seioer^ Bagia ih dan Caryophylla-
ceea-' uDd dsa Portulacaca^e-Aat spaltet.
XVf. BASSLLAQE-AS, - Dieee Faisllie, von welcher gleicgfalla kein lomuniaatiooa-Zao-
tras gewoooae i^rda, zelgte yoo aoderer Seite her vdllig die gleichan Raaktiooao wit
dia yortulacaceaa. Biea.albao hiar nochmala aufzufUhrao vrfira zweckloa. Ea iat dam Ur-
teil von PRANZ (37) baizuatinmen , dass dia Basallaceae von dao Portulacaacaaa lO^oa
g9tr«ait irardao kSoeac,
X^* POLYSOHAOE^^J,. - Eia Ismuoaarum yoa Titar 1 : 51200 wurda von Fagopyrom eaculaxj-
turn gewonnsn. Stark positive Anachlusso waraa bei dao Juglaodaceaa (Carya alba, Jug-
1308 cordiformis, J. ragia, Ptarocarya tteoopterai raciprok Joglaoa ragia bal aOHLKB
p. 146), Ch^nopodiacaaa (Ciiaoopodittai album) , Portulacaacaaa (P.ortulaca oleracaa) Ba-
sallaceae (Basalla rubra), Aizoacaaa (Kaaambrianthamum crystallinum, raciprok vargl.
ob«B, p. 7), Nyctagioacea© (Mirabllli Jalapa, reclproh vargl. abao, p. 6), Bcrl>e»i-
daceae (Podojiiylloni Kmodi), Protaacaaa (Gravillaa robasta).

Schwacher positiv, tailweise schwach wareo die Raaktioaeo mit den Betulaceaa
(AlBus glutinoaa, Batula laota, Carpinua am«rlcaoq, aber negativ: Coryloi Avtllaoa,
vargl. GOHLKB p. 168}, Pagaaeaa (Castanoa vasca, Fagua ailvatica, Quarcoa paduncula-
ta), Salicaceae (Salix acumioata, raciprok S. peotaodra, siehe uoteo), Caooabacaaa
(Gaooabis aativa, aber raciprok oagativ -bai POHiO, p. 167), IStoraceas (Morot- alba)

,

91aaoaae (Caltia orieotalis, OIqus mootaoa).
JIaagtiv warao dia Heaktiooao nach dao Buxaceaa (Buxus aamperviraos) , Caryopbylla-

caaa (Igroataffioa Githago, Sapooaria officinalis), Casuarioacaaa (Casuarioa torolosa)
SQi^orbiaoaaa (Sui^orbla Latkyria), Orasiaaaa (frlttcum latlToa), Myricacaaa {%ri- '

c« c«rifara), W paracaaa (Pi par nigrum), Saururacaae (Saororoa carcuus), Urticacaaa
(tJrtica pilalifera, S, caaoabioa)

.

Ma voa maioao Forglagara alt H^m F^lygcqaeaaa gawooaaoeo ^bsoblSsaa wurdao,
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als nun reciprok beetatigt, von inir bereits angeriihrt.
D«b«r dl« systtmatische Eior«ihung <3i«r Polygooaceae ist bekannt, dass allfi^meine

Vargi«iche (33) mit den Centrospormen d«r biaherigen Fassung, also d«n voo mir bia-
her behandelten Familien (aus6«r d«o Primulalts) gezogeo werdeo, olxn« dass bestiffiniU
Angaberi ub^er wirkliche Verwandtachaf t vorliegen. Nub DAkilER (39) nennt di« Amsrant^i-
ceae als blutaverwandt. Di«3er kaioung stitnme ich bei und mSchte als den dan Polygo-
naceae niichst stehend'3n Komplex die Ghenopodiaceae - Amaranta.caae bezeichnan. Jeden-
falls ist darait a-usgedrUckt , daaa die Polygonacaaa voo dan oladarao Geoti osparmeo
einigan Abataod habao, Mit dan Sarum-Untersuchungen gut ubereinsticiCiend ist, die An-
nahme, dass sie die direkta Portsatzung das Cantrcspermen-Stammes taber die Chanopo-
diacaaa hinaus darstalleo.

Diimit gevinneo die Polygooacaaa aina arhebllche Badeutu-ng. Denn sie bildan oun
die Vermittelung, odor praeciser ausgedrtckt den phylogeneiischen Uebergajn^c; von den
Controspermae zu den Amentalas, Bereits in dar Einlaitung h^/wC Ich darauf hiowaisen
kSonen, dass die Heakticnen einerseits voo Cheoopodium zu den Polygoxiaceae (LAK':iE),

anderseits zu denselben von den Juglajidacea& aua (GOHbKE) einan voriauTigao uod
zwar ziamlich waitgahenden Ausbau das ganzen Gaotrosperman^Aates schon vcr meioen
Untersuchunigen ermogliclit batten.
XVI. SANTALACEAE.- Die einzige Rsjkticn odch dan Santalaceaa, von denen aus Llangel

an Samen aine laiaiunisation nicht vorgenomnien vverden konnte, war von den Pr»ot,eacoao

(Grevillea robusta) aus gelungen. Leider wurden wir auf dii^sen Anschluss arst nach-
dam die Polygooacaan-Raaktiooao vorbei waran, aufmeiksaiL, sodass von dieser Fjn;ilie

aus, die glaichfalls mit den Proteaceae stark raagiert hatte, kaine Versucha mahr
nach den Sant^^Iiceae bin ausgafUhrt warden kor.otan. Fast staht demnach a'llein, d:>S5

dia Saotalaeaaa uod damit wohl dia gasamtan Santalules in dar Nahe der Polygonacaae
vom Caotrosparmea-Ast abzweigan. Ob dies aber bei den Protejceaa dor Pall ist, ouer

Ob eina bosoodere Lioia dirakt Ubar odar untar dan Polygonacaae abgeht, muss sp<,tsro

Untarsuchungan zur Entschaidung vorbahaltan blaiben.
Wader serologisch nocb inorphologisch ist biishar ain solcher Ajnschluss bekannt

gawasan, wail auch ubar die Protaalaa bazUglich ainar Var arandtschaft mit dan Poly.

gonaceae ooch keine Angabao vorliagoo, Dass die Saxitalales aber, um die bei lUTTA

Kp. 163) aurgsfuhrten AnschlUsga zu arw&hnao, wadar mit dan Gymnosparmae-CBataaes

,

noch mit den Myrtigloraa, Bbamoalas, Sapindales Oder Resales daa geringste zutun

habao, steht jatzt bereits fast.

Nagativ waren die Reaktionen nach den Santalaceae ban von. dau Jugla^ndaceie (Ju,c^-

lacs ragia, GOHLKS p. 146, von mir bostatigt) , Cannabaceae (Cannabis sati-=t, GOHLh'K

p. 157, dto.), Betulaceae (Gorylus Avellana , GOHLKE p. 16B, dto.), Che nope; iacaaa

(Cbaoopodiuffi .album, LANGE p. 104, dto.) aus. Ich salbst konxita kaine Raa':tion von

den Aizoaceae (idesembrianthemum crystaliioum) har erhalten.

XVII, PROTEACEAE .- Ein Immuotiar voo Gravllleu robusta mit dam litei 1 : 25300 \sur^

da arhalten. Dies Serum argab gut positive Reaktionen mit den Chcnopodiaceaa (Che-

nopodium album, Atriplax hortensis) , Polygooaceaa (Fagopyrum asculentaum, auch ra-

ciprok, vargl. obao p. 10 . Polygonum orientale, Rhaum palmatum), Aizogcaae (Tatr^-

gOQia axpaosa, Kasembrianthamum crystal linum, auch reciprok^ vergl. obsn, p. 7],

AmaFantaceae (Araarantus caudatus), Bsselleceae (Basalla rubra), Ba.lanopsidJCr.-Jc

(Balanops oliviformis) , Juglandacaaa (Carya alba, Juglans ragia, aber baida nagativ

bai GOHLKE p. 146), Phytolaccacaae (Phytolacca americana), Portulacacaas (Portulic

oleracea), Santaiaceae (Csyris alb^<).

Schwach posibiv »aren die Reaktionen von dan Detula

ia lanta, Corylus Avallana, aber nega.iiv ^fir Corylus an

uadL Juiianiaceae (Juliania ads tringers }

,

Kagativ waren dJ€ Resktionea zo dea Balanopboiacaae {Balanopkoia dioica) ,
Barbe-

ridac-eao (Podophyllum Emcdi), CaAaabaceae (Carjr.abJs sstiva, ^.uch recipr-ck bestStipt

von GOHLKE p. 156), Cssusrinaccae (Oasuarina ^Isuca, C torulosa). Gsryophyl Uce^e

(l^elandryum albuci, Saponaria officmalia, Silent galiica, vcr dieser recipick be-

statigt, siahe ober., p. 10), Ericaceae (Erica arbcrea) , Batidacea^ (Batis maritime)

Pagacaae (Castanets vesqa, Pagus siivatlca, ^uercus pedunculata) , Garryace^e (Garrya

elliptica), Graminaaa (Phlaticn alpinum, Triticum vulga ra), Ginkgoacaaa (Ginkgo bilo-

ba), Hamaaalidacaaa (Liquidambar styraciflua) , Iridaceae (Iri.s sibiricij), Lor:jntho-

caaa (Viscum album) , Lardizabalacaaa (Akabia quinata), Moraceae (i«crus alba), iyr -



rac^ae {Myrica cerifera), iiagooliac«ae (Magnolia glauca), eieaceac (Syrioga Eroodi)

,

Pinsceao (Cryptoceria ^joponica ) , Pipersceae (Piper nigrum), Plumbaginaceae (Stati-

ce LimODum) , Prlmulaceae tPricula cfficioalib, such reciprok, siehe oben , p. 8),
3alicac«a€ (Salix acuminate, S. elbe, auch reciprck von Salii? peatandra aas bestfei-

tig^
,

¥opu1v.t. alVa), S^.erculJ&ceae (Stticuli£ diver fiifcl ia) , Styracateac (Pi.oro-

styrax hi'spida) Ul:rac<s.€ (Geltis cr ientalie ) , Urtic&ceac (Urtics carrabina).
Nach dieseo Reakticren kann keir Zweif*! darUbcx bestelien, dass die Protcaceat

in der Kahe dcr Folygcnbccae urd Ju^lancttc«a% einzureihen sind. Urwahrsch^ialich
ersch-eint irdr, dass sie auf der VerbindungslinJ « dieser Famjlien liegen, weil sonst
die den Juglandac«aa bonachtbarten Garryact»»e und Salicaceac batten erreicht lA-erdejo

mijssen. Ob eine .AbzAsi^ung zwischco den Polyfjonacaao und Juglandac«ae su d«r Protca
ceae Tuhrt und wi« sich dicse Abzv.-elgung zu dtrjenigen verhalt, w«lch« di© Saotala*
c«ae triigt, muss spateren Untersuchun^^fcn zur Ejotscheidung vorbehalten bloiben.

Mif Sicherheit habeo die Froteaceae wcder mil don Thymalaeacoa* noch mit den
Lauracflse, denex] sie bisher genahert wurden (vergl. HYATA p. 185) etwas zutun,
XVII], BA1J^KCPSIDA_CEAE. - Mit dem s«hr seltcnea Material von Balfinops oliviforrais
wurden nur drei Heaktionei} gemacht. Positiv war allein diejenigp mit der. Pi oteaceae
(Grevillea robusta) . - Negativ reagierteu die Juglandaceae (Joglans regi.a) und Kyc-
taginacoae (Mirabilis Jalapa) . - lVb«r die Vervvandtschaf t der Familie ist vrenig be-
kanrt; si© wird (vergi .HEYfiSiA p. 184) sowohl mit d«n Euphorbiacta* wi» mit dan Faga-
ce*»o in V».rbindung g«bracht. Die arstere V«rmutuog i*Urft« nach den Sorum-Reaktionen
falscii sein; auch die iotztar© hat , vreil Reakbioo mit den untar den Fagacaaa atahan-
den Juglaudacaaa fehlt*, our g«rioga Wahrscheinlichkait.
^^X* JUGLANDACKAB, - kit dieaer Familit baginota die als Amentales zusammtogafass-
ten Abkommlinge der Ccotrospermaa. Imwuntiara wurdan sowohl von GOHLKE (p. 142 -
152) wie voo mir mittala Ju^laea regia erzielt. Der Titer des GOHLKE'schto Serums
ist nicht bekannti mainas hatte deoJ«nig«n von 1 : 51200. Die Ungleichbeit des Ti-
ters der beideo Sera muss recht gross gewesen sain, dann GOHLKE hat zu dao gaaamtan
oiadereo Caotroaparmao kainao Anschluss mehr erhalten, den ich mit meinam Serum ar-
raicheo konnte, Di,e tailweise' intensiven Trtiburgon, we Icho GOHLKE (p, 147) baaonders
verzeichnat, haben sich bai meinam ata.rkar iramuBisierten Serum au uozweiralhaftan
Niederachlagen verdichtat.

Ich habe die grossa Kenga von Eeaktioneo, die von Juglans regia aua arzielt
wurden, nach meiner Schatzuog dar Intensitat auf 3 coocaotrischa Kraiae (40) ain-
gatragen. ohne doch di^ser our approximativen Anordnung antachaidendei Gawicht bai-
zulagao.
1. Polygonaceae (Polygonum s#chalineose , Bhaum -palmatum, ?agopyrum esculentum, all©
drei GOHLKE p. 146, latzteras von mir direkt und reciprok (siehe oban, p. 10) bastii-
tigt)^ Julianiacaaa Jjuliania adstringens) ; Betulacaaa (Alnus viridis, Carpinus am©-
ricana, Corylus Avellana, all© drai nach GOEKE, die letztgtoannte auch von mit di-
rakt bestatigt).
Z, Chaoopodiacaaa (Atripler hortensis, Chenopodium album, von latztaram aus (LANGE
p. 103) reciprok bestatigt. - GOHLKE (p. 147) hatta kaina Heaktioo aondarn ouratar-
ka TrUbung mit Chanopodium booua-Haoricua arhaltai); Fagacaa© (Caataoaa veaca, GOHL-
KE p. 144, Fagus silvatica, auch reciprok mit dieser siahe unten, Quercus p«duncula-
ta)j Salicacaaa (Salix alba, S. acuminata, auch reciprok von S, pantaadr*. arhaltan,
•laha UDtao. - GOHLKB (p. 142, 143) hatta kaioerlei Heaktion mit Salix) j Balajnopho-
racaa© (Balanophora dioica).
3. Amarantacea©- (Amarantus caudatus; GOELKE (p. 147) hatta damit our TrUbungeo) ; Ca-
suarioacca© (Casuarina torulosa).
4. Prot«ac©a9 (Grevillea robusta, auch reciprok si©h© oben

, p. 11
-, GOHLKE (P. 145,

146) hatt© mit Banksii*, Persoonia uod Dryi-ndrj. kaia Ergaboia); ^arryacaaa (Garrya*
alliptica)i Aizoace^© (Masembrianthemum crystalli.num, dieselbe Species auch reci-
prok siehe obeo, p. 7. - GOHLKE (p. 147) hatte mt I/i«sambrianthemum Pyropa©uai kaioa
dautlichara Reaktioo).
5. Phytolaccaceae (Phytolacca dioica; GOHLKE (p. 147) hatte mit Ph. americaiia keine
Reyktion); Portulacacaaa (Portulaca ol©racaa)i Ba»©llacaaa (Ba«#lla rubra): Myrica-
caa© (U:/rica carifera, M. Gale (GOHLKE p. 142), mifMyrica c©rif«ra von mir besta-
tigt).
c. Ptp©rac«ae (Piper nigrum, GOHLKE p. 14^, von mir baatatigt) ; Hyctagioacaaa (llira-
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)rus alba b«stat igt).
, pilulif.:r«, Fa rietari^= oj'f

,igt)i Ulma-ceae (GOHLKE p. 3

.i«, Dlaius1 monUoa, Z«i:lkow«

bills Jalapa, die r«ciproky Raakticn vcn kirabilis aus (vtisl. oben p. 6) feiat noch
well dat Mirabilia-Sarum our den Titer 1:25GCC, d^s Jugl»ns-Serurr< aber dsn vjn 1 :

51200 hattej GGHLKE (p. 147) hat mit Oxybaphus our l«icht« Tr^bung«n 9rhalt«>n); Cary-

opliyllacea© (M^l^ndryum album, Sapooaria officiBalia, ab«r mit Silent gallica (siehfe
ob<9n p. 9) negdtiv w«il das Sileoe-Serum nur den Titer 1:24800 ha.tte , QOniVi Kp.K*?,
143) hatt« nur Trubuogon r«sp. k«iQ« H«aktion«n b«koinm«o),
7. Mordc«ae (von GOHLKB p. 144, 145 starks E<*:i

clura aurantiaca, Ficus altissiawi voo mir fiir

8. Urticac«a« (GOfiLKE p. 145 Urtica cannabina,,
Starke Reakticnsn, von mir fur U. cannabioii bs

ke R«aktioo«n za Otitis occidentals, C. orl«n
ta, von mir durch Praacipitation fiir Ulmus raontana, bestatigt) , Canoabac
p. 145 fiir Caonabis »ativft ad Humulus Japoaicus ttarke Rysktioo aag«g«
KE (p. 1 J, 156) fur Juglaijs regie., J. cin«rea, J, cordifcrmls , Carya, a
b«8t8itip,t).

F«rn«r ist ooch di« von GOHLkE angegaben^
mit d»a Hamam« lid acta* (Hamaatlis virgloica)
klaren.

K«g*tiv« R«aktion«n trgabtn di« Jugla.ndactae als Aueg^ngspunv-t mit dte Familitii
dar Aftoaactat (Ailmlaa triloba, GOHLKS p. 14S) , Arl8tolochiac«a« (Aristolochis rotut
da, GOHLKE p. 146), oalanopsidacaaa (Balanopa olivi forrois

) , Batidaceae (Ba.tis mari
tirw), Cactacaat (Opuotia. Rafinaiquii) , Galaatraoaat (Stjiphylta piooata, GOHLKE p,
149), Caricacaaa (Carica Papaya, GOHLKE p. 150), Cruciftrae (Brassier Napus, OOIiLK^!:

p. 149, auch r»ciprok PRSUSS p. 149), Gramin«&« (Triticum vulgar« , GOHLKS p. 151),
Lauractat (Laurua • obi 11 a, GOHLKE p. 148), Llnaoaa* (Lioum afltatisaimum, GOHLKJJ d.

149), Loranthacaat (Nuytaia fleelbuoda, GOHLKE p. 146, Viscum album), Magnoltacwa^e
(Illicium anisatum, GOHLKE p. 148), Malvaceae (Goasypium herbaceum, GOHLKS p. If.C)

,

Myristioactaa (Mriatica fragraaa, GOHLKE p. 14B), Papavaractaa (Papavar aoanifstaiB,
GOHLKE p. 149, raciprok PREUSS p. 149), Piaacea* (GOHLKE p. 151, reciprok KlP.STtlM
p. 15, 20, 25), Plumbaginacaae (Statica Limonu*) , Primulacaat (Primula of'i r in ^li s )

,

Hhamoacaat (Paliurua aculaatua, GOHLKS p. 150), Roaaoaaa (Piria pruoifoii-^, iGKL>.i

I). 149), Rutacaaa (-Ptalaa trifoliata, GOHLKE p. 149), Saota.lace3« ^Bhcrstruui ,U c -o

atum, Pusanus acumioatua, baida oach GGHLKE p. 146, Osyris alba), Sapindaceae > ?,- -

liaia Cupana, GOHLKE p. 143) , Tlllaeaaa (Eiaaoearpus <;ya8au8 , GOHLKE p. 150), ^Jm'ol^
Uforaa (Coriandrum sativum, GOHLKE p. 150), Vioiacaae (Viola tr icolor , GOHLKn ^.

150).
Di« nach morphologischen Merkmalan aufg^s ttlltao (41) Bezithungaii zu dan Julian!

acaat, .Myricacaaa, Fagacaa* tlad aarologiaoh bastatlgt; dagagan haben di« Juglanda-
caao rcif dan Aoacardiactaa-, denen aie gleichi'alls verwandt gesagt werdan, nichts zu
t-un, Auch mains Untersuchungtn bastatig«n die der Familit vcn iiEZ und GOHLKE (42)
obarhalb dar Polygoaacaaa alt Auagaogapuakt der Piparalts-, Urticales- und Fagalea-
abzweigungon gtgebtno Sttlluog.
XX. JULIAN lACEAE . - Die gerioge Menge d«r von Juliania adstringens voiliogendan Sa-
m«Q litftrtt Rtaktiooto voo dan Juglaodactae (Juglaot regia), palicaceae (Salix acu-
minata) und Proteace^Q (GreviUea robusta) aus, die Julianiaceae wurden dageferj von
dtn Nycta-ginijaeae (Mirabilis . Jalapa) her jiicht trreicht.

Salt den Auafuhruogen voo HEM3LBY (4;5) haben die Juliaiiiacaae tin erhebliches
syatematisches Interesse gewonoen, well aie als Bindgliad zwischen den Jugiandacea«
und den Anacardiaceae aogetprochen wurdeo, alto eine aholicbe fiolla spieler, sollten
wie in unserm System als Kootenpunkte z.B, die Berberidacoae Oder die Juglandaceae
dies tun. Aber mit deo Familien des Columnifereo-Astes , zu denen die Aoaca.rdiaceap
naca ihram serolcgischea Verba.lten zu rechnen sind, ist riicht die geringste Verwandt
achaft 3er Julianiaceae vorhanden. Bagegen warden die zu den Fagales aufgtdacktsr B«

ziehungen dieser Pamilie bestatigt.
^m Stammbaum sind, bis spfiter einmal durch von den Juii.>niacey.e du.sgchend'j linmur.

3ati*J0 ihre Stellung genauer praaciaiert wird , diese in nachste H&he der Juglaodijcei'
unterzubring*3n.
XXI. GARRYACEAS . - Carrya elliptica wurde in poGitiv^r Hes.kticn erreich^ von n^r: J.-..

gangapunkten. d^r Juglandacfeo 3 (J^-glaxis regia.), Pagaceae (Fagus silvatics) uod Salic-^

coae (Salix pentandra) . Dagegen wareo negativ die Reakticneri rait den Aizoaxeae (Me-
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8«mbrlanth«mu.m cryttallinum), CaryophyilAcea* (Sileo« gallica) und Proteaceae Gre-

vil]«a robusta). WoiteT6 Hcaiktionen konnteo wegea Materialrjingol leider nicht g«-

macht w«rd«n.
Dureh di« S«rum-R«aktioo9D wird dar von WANGERIK (44) d«o Garryacea^ angewieso-

ne Platz a-ls Tollig richtig aachgewiesen. Die Familie war «iost (45) bei d«n Ainao-

tal«» gewaata, daai aber dorch Bailloa (46) d«n Coroac«ae aog98chloss«n wordan,

Durch WANGERIN wurd« aia voo da wi«d©r antferot und io di« oachste Kahe der Sallca-

caae geatallt. Wann d«r ImpresBionist dtr Sy«t«iiiat>ik«r, Halli«r (47) dl« Familla,

wia gawtthalioh ohe* '4ag«b« voo GrUedeo, d«o Coroac«ae wi«d«r zwweis^, so hiit ar da-

mit wie 43un auch di« S«rum-Untersuchufig zeigte, Unrscht gehabt,
^II' SALICAGSA5 « - Di« von Salix peotaodra aus (Icmunsarum mit dem Titer 1:12400)
•rreichten positiven Reakticnen ordna ich, ohaa auf die Ictensit&t detselben allzn
grosses Gewicht za lirfgen. oach ihrer Starke if5 5 Kreles:

1. Juglandaoeae (Juglana regia, auch reciprok, siehe oben p. 12), Batidaceae (Batis

maritlfna) , Betulaceao (Alaus glutinosti, Carpinus B^tulus, C, americana, Gorylus -Avel

lana).
2. Fagaceae (Fagua silyatica, auch reciprok, sleba unten) , Castanaa vesca, Quercus
peduoculata) , Myricactaa (liiyrica ceriri»»a).

3. Julianiaceae (Juliania adstrioganF ) , Garryaceae (Garrya ollijjtica), lolygODaceae
(Rheum paltoatum, Pol^'gonum japorjicum, Fagopyrum esculeatum, dieses auch reciprok
verl. oben, p. iC),

4. Chenopodiaceae (Chejiopodium album, a,vich reciprok, siehe oben p. 9), Balanophora-
coa« (Balanophora dioica).
5. Basellaceae (Baaella rubra).

Negativ wareo die Reaktionon mit don Aii:oaceae (Mesembrianthejnum crystallinuni,
auch reciprok, siehe obeD,:p. 7), Amsraataceae (Aruaraotas caadatus)^ Caryophyllaceae
(Melandryun slbum, Sapooaria officinalis, Sileoe gallica, auch reciprok, «iehs oben
p. 10), Cactaceae (Opuotia Rafinesquii

)
, Berberidaceae (PodophylluBi Emodi) , Canoaba-

ceae (Ganoabia aativa), Magnoliaceae (Magnolia glauca), Moraceae (.Morus alba), Nyc-
taginaceae (Mirabilis Jalapa, auch reciprok, siehe obon, p. 6), Fhytolacaceae (Phy-
tolacca amaricana), Piuaceae (Cryptomeria jaronica), Pipsraceae (Piper .nigrum) , Pri-
mulacea* (Primula off icinaljis . auch reciprok, siehe oberi p. 8), Proteaceae^Grevll-
leD robusta, auch reciprok, siehe oben, p, 12), Plumbagioaceae (Statics Limonuml

,

Tonaricaceae (Myrlcaria germanica) , *Urticaceae (Urtica dioica).
Ueber die von GOHLKE mit deo Salicaceae erhalteneo Reaktioaee wurde obeo, p. 2,

von mir gehaodelt; sie sind hier alle ausser Betracht gelaaaeo wordeo.
Die Sinreihung der Salidaceae uoter die Ameotalei iat "aaerkanot (HYATA p. 184}

und wird durch die Serum-Uatorsuchung best^tigt. I/age ge a hat sicli der Anschluss an
die Tanaricaceae, velcher speziell geprtlft wurde, als uorichtlg erwieaee,

Aof eillg aaderm ¥eg kommt GRAF (43) zu demaelben Schluis. Weeo •> aber dia
Ch«lazo«««ie , welche ein Merkmal der geaamteD in die Nahe der Salicaceae gehprigea
Familien zu a^ic acheint, als Beweia fur den Aoachluss dieser Formenkreiae .an dio
Gymnjoapermen verwendet, so kaoo ich ihm dario nicht folgeo.
XXIII. SATIDAGEAE . - Das our sehr sotirliche Material von Batis macitima erlaubt.e-
our wenige Ryakticjn«r. . Dlese vareu positiv von .d«x2 Fagaceae (Pagus. silvatica )

' und
beaoodera den Salicaceae (Salix p«i5ta2)dra , siehe obei;

, p. 14) aus. Dagegen .reagiar-
ten oogativ die Aizoaceae (Mesembrisntheaua crysta^llioura)

, Juglaodaceae (Juglaas*
regia), Uyctaginaceae (Mirabilis Jalapa) und Protoaceae TGrevillea robusta).

Nach diesen Reaktionen kann die Einreihurg der Batldaceae bei den Amentales
nicht zweifelhaft sein. Die Ausfijhrungen ENGLER's Ubor die Bedeutuog dea dimereo
Ovara fiir die VerkoUpfudg von Salicaeeae und Batidaceae fifiden aefologiscli ihre
Bestatigung. Dagegen greifen die Angaben iiber deo Anschluss der Batidaceae ao die
Bladerao Ceotroapersiae (Eyata p. 137) fehl.
XXIV. BBTULACSAS .. Von Gorylus Avellasa wurde sowohl durch GOHLKB (p. 166 -.1707
wie durch ciich eio lamunaerum erzielf. D»r Titer dea GOHLKE'aeheo iat uabekaaoti
mainea hatte den Titer 1:51200. Ich hibe mit meinem Immunserum haupta&chlich dit
Abaicht verfolgt, die COHLKE'schen Ergebr.iase nachaupriifen. Dies Reaktionen wapeo
bis auf die Salicaceae (siehe oben, p. 2) und auf eineo fernen Anschluaa der Ulma-
e«a«, deo ich Uber die Ergebniase GOELKE'a hinweg gewann, rSllig ideotiach.

Die Ton Corylus auagehenden Reaktionen habe ich oach ihrer lotenaitftt auf 4
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coocentrische KreiB« geordnet:

1. Juglandacoae (Juglans rogia, auch reciprok, siehe obou
, p. 12), Tagacoae (Casta-

nea-Tf^sca, Quercus peduniulata, reciprok tod Fagus silratica ai«h9 untao),

2. lioraceao .(Morus alba),

3- Canoabac«^«. (Gaonabis sativa, auch reciprok, vergl. unter.).

4. Ulmaceae (Celtis orientalia, Ulmus montana).
Die von den Salicaceae, Polygonaceae , Proteaceae (siehe obeo, p. 14, 10,- 11)

recipFOk. zu'erwa-rtenden AnschlUste wurdeo von mir eines Versuchsfehler a wegeo leider

nicht gefunden uod koonten, da das Immunserum aufgebraucht war, nicht nachgeholt v.-er-

Negative Reaktiooea yon den Betulacoae aus wurden erzielt mit den Aquifoliacean

(Ilex Djihooo}, Caryophyllaceae (AgroBtemma Githago, Silene gallica, diese auch reci-

prok, 7ergl. oben p*. 9), Casuarinaceae (Caeuarina humilis, aber sowohl bei GOHtKE

(p. 167) wie bei mir auffallige Triibung) , Chenopodiacoae (Chenopod ium album, auch

reciprok, vargl. oben, p. 9), Gnetaceae (Ephedra altissima), Gramina (Tritioum Tulga

re), Guttiferae (Hypericum hlrsytum) , Hemanelidaceae (Hamamelia virglnlca), Leguml-

Dosae ($rTumLeoi), Linaceae (Linuiii usitatissimum) , Loranthaceae (Nuytsia floribuo-

da, Viecum albuo.) , Malvaceae (Ualva rotundifolial, Magnoliaceae (Magnolia obovata),

Myricaceae (Myrica cerifera), Iflyrta.coae (Gallis teraon phoeniceus), Nyctaginaceae (I'd-

rabilis Jalapa*, ouch reciprok, sieha ob«n, p. 6), Papaveraceae (Pa paver tomniferum)
,

Passiflor^ceae (Paaaiflora alba), Piperacea© (Piper nigrum), Ra.nunculaceae (Clematis

recta-), RiiamnJceae (Zizyphus Lotus), Roiaceae (Pirua prunifolla), Santalaceae (Fuea-

lUJe aeumina^ui, Santalum album), Umbelliferae (Foeniculufu vulgare), Urtic«c«cie (Ui

tica pilulifera, aber Ergebnis suepekt, da sicn eine zunachst zelgende deutliche Tro

buog wieder auflotte).
Nach dieien Ergebnissen kann kein Zweifel daruber bestehen, daas die Betulaoeae,

wie sie auch von MEZ und GOHLKS (51) bereits lokalieiert wurdeo, auf der Verbin-

dungilinie zwiecheo den Juglandaceae und den Fagaceae lie^en. Den Myjicaceae (52)

•tehen sie dagegen etwas ferner.

XXV. FAGACEAE. - Dae von Fagua ailvatica erzielte Immuoserum hatte deo bohen Titer

von 1:51200. Die damit gewonnenen AnschliJsne ordne ich nach der Intensitat zer He-

aktionen, doch ohne auf dieee allzu grosses Gewicht legen zu wollen, auf sechs coo-

centrische Kreise:
, . v

1. Betulaceae (Corylus Avellana( auch reciprok, siehe p. 14), Carpinue ame-ricana),

Salicaceae (Salix alba, S. acuminata, auch reciprok, iiehe p. 14), Baeilacea? (Batis

maritima).
2. Juglandaceae (Carya alba, Pterocarya etenopter^, Juglant regia, dleee auch reci-

prok, vergl. p. 12), Garpyaceae (Garrya elliptica)', Uoraceae (Ficus altissima, Morus

alba), Piperaceae (Piper nigrum).

3. Polygonaceae (Fagopyrum •••alentum, reciprok vergl. oben, p. 10), Casuarinaceae

(Casuarica torulosa), Myricaceae (Myrica cerifera).

4. Chenopodiaceae (Chenopodium album, reciprok LABGE p. 103), Santalaceae (Oayris al-

ba) Proteaceae (Grevillea robusta) - Diese reciprok (siehe oben, p. 11) bisher ne-

gativi Titer des Grevillea-Serums 1:25800, des Fagus-Serums 1:51200.- Caonabaceae

(Cannabis sativa, aber reciprok bisher lega-tiv, siehe unten).

5. Ulmaceae (beltis orientalis, Ulmus montana) , Urticaceae (Urtica pilulifera), Nyc-

taginaceae (Mirabilis Jalapa, reeiprok ttei, p. 6, bisher le^ativ, Titer des Mira-

bilis-Seruffis our halb so boch) , aizoaceae (llesembrianthemum crystalllnum, oben p.

7 recipro'k bestatigt), Portukacaceae (Portulaca olera.ea) , Basellaeeae (Basella ru-

bra), Aaaraatateae (Amaraotus caudatus ) •

6. Plumbaginaceae (Statice Limonum) , Caryophyllaceae (Sapon-ria officinalis, Sile-

ne galliea), Berberidaceae (PodophylluB Smndi).

Ifgafciv waren die Reaktionen nach den iwpacardiaceae (Anacardlun. occiJent-l« )

,

Buxaceae- (Buxus sempervirens; , Cactaceae (Opuntia Rafinesqwei) , Crattulaceae (Sedusi

Alsnnn). Grnniforae {Brassica nigra), Cyper-ce-e (Scirpus Tabernaemootani) , Erica-

ceae (Erica arborea), Euphorbiaceae (Euphorbia resinifera) , Graaineae (Phleu. alpi-

nstt) EaD-melidace-e (Li^uidambar styraciflua )
, Iridaceae (Iris sibiric-), Leguini-

no8«e (Melilotun nacrorhiaut) , Moriogace-« (Morioga pterygospermi) , Ry»phaeaee-e

(lupbar luteuo), Cleaceae (Sy ncga Emodi) , Passifloraceae iPacsifloia coerulea),

LSn.u. rCrvr,tomerin laDonlc-). Polypcdiannne (Polypodium vulgare), Primulaceae
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(PrimuL-i ofricinslis, auch reciprck, slsrx tl^cn, pp. 7, 8) , Saxifra^actat (Sazifti*.
ga aizoides), Sapotactat {Argania iid^roxyloo) , St»rcullac»a» (St«rtolia di?»rti-
folia), Styracac«a« {Pt«r oityrax hiapida

)
, Umt«llir«ra« (Fo.oiculum vulgar* }

,

U«b«r di« Zueehorigkeit der Fa^ac«a« zu deo Amentalaa als «io«r Typ-Fsioili«
di»««r Haih« war aicoali •io Zw»lf«l. Di« Reaktio.e. itit den hothw«rtig«ii ImBUtio-
rum von fagus silvatica umfastoo dan gaozen C«iitro»^>«rEeo-A»t von seiner Batit bi«
zur Spit:ie, mit Aushahme weiter Ableitungeo voo demselbeo, wie z.B, der PrimuUca-
ae. 5io sind oicht Dur eio Beweis fUr die Zusanuneogehoriekeil u«r von uo8 auf digser
Ast das Pflansenreicha lokalisiertea Faailiaa, toadero auch Cut dU aoorma Raich-
w«it« eines Seruas von ttarkam Tittr.
XXVI* aasuiirloiCQae.- V©« d«o Fag***** aus wurda Ca snarinft torulots mit zieclich
stdrkeai Niederschlag ©rraicht {siehe ob*«, p. 15), too deo Batola<*8« (C*rylu«
Avellaoa) aus arkielt aowohl 00HLK2 (p, 167) wie ich ftark© TrUburjgeo, dia aber
vorsichtiger Weisa oicht als beweiskraftige Peakticnen gewertet *urdec, Dag«5-eo
war voo clr gute Reaktioc too Juglaaa ragia bar 4«i*b* abea, p. 12) g^riisde*.

tegatlv wares dia Raaktiaoea toh den Ausg^ng8|rt«kteo d*r Cancabaceae (Caonabis
sativa, GOHLKS p. 164, Ton air bestatigt), Pin.caae (Pinus, Picea, ^bia«, KIHSTEIM
p. 16, 20, 25), Polygcoaceaa (Fagopyrum esculexitum, siehe obcc p. 10), Kyctagina-
ceae (iiirabilis Jalapa, siehe oben p. 6).

t
.y

e

Kach diesgo ReaktiCDeo ist dia Zugeh6rigk«it der Caiuarioaceaa 2u dec lawntales
sicher gestellt, ihr Acachiuss ao die Gymr.os permae a.ber als wicerlegt zu betrac^-
ten. Deanacb stellaa die so primar erscheir.enden Casuarinaceac die abgeleitate^uod
st&rkit reduzierto E»d-E»twlekaluig der AKaetalas dsr.
XXYII. CAKKABACEAE. - Hier ist Bur auf d^B vaii GOHLKE (p. 153 - 165) erhaiteee Ist-
muaserum von Caoeabis sativa hiozuweisec, ich aelbst habe die Pamilie aicht al-
Antigen verweodet. Das GOHLKE'sche Serua. muss eioen sehr schwacheo lit^. cehabt ha-Ko« /.o «o ...,« ^it dee Moraceae (Flcus elastica, F. altissiaa, iiorus alba^ Maclu»a

iCeltis oriet^taiis), dec Betulaceae (Alnus viridla, Ee-
cana, Corylus Avellsea, vob dieaer aus reoiprek b»8t6ti6t,

Tergl. ebee p. 14) ued dea Juglandaceae (Carya. alba, Juglans cinerea J regia
von dieaer aus reciprok bostatigt, siebe obeo, p. 13) reagierte. Dep*schwache Titer
des Cannabi8-6erurr.s geht besonders aus dem Vergleicb mit dem obeo behaodeltea Jug.
lans-SeruM herver, welches iiber die Moraceae hioaus Boch zu deo Orticaceae reich'e
Im steten Dewusstsei© dieses geringen Titers fcst auch ein Teil d^r fol-«nfi«n n^-^M
ven Roaktionen zu wUrdigeo.

' x^^x^t^ciueo ne^a^i-

NegatiT reagierte Caaoabis oit dea Aizoaceae (Tetrageoia eTp.esa.). A«ara«tace-
ae ^Amaraatus eaudatus)

, Anooaceae (A-imaa triloba) , Aristolochiaceae (Arist-lc-
chi3 Clematidia, A. rotunda), Balsamin^ceae (Impa tiens Heylei) , Begoniaceae (Bcgo.
nia semperfloreos), Berberidaceae {Podophyllum Emodi) , Carieaeeae (Carica Parava)
Caryophyllaceae (Agrostemma Gitbago, Dianbhus bereatus, Lychnis coeli rosa Silro'
rupestrls, ifiacaria viacosa), Casuarioaceae (Gasuarioa humilis) , Gelastraceae (Evo-
nymus europaea), Cheaopodiaceae (Beta vulgaris, Cheaopodium album, Kochia scoparia),Combretaceae (Tertninalia platyphylla)

, Cruciferae (Iberis arriara) , Fagaceae ^08^-3!
neo vesca, Quercus pedunculata), Gerai^iaeeae (Geranium silvaticum) , Goetaceae (Ephe-dra altissima), Gramina (Herdeum Tulgare) , Guttiferae (Hypericum hi rau turn) . Hama-melidaoeae (Hamamelis virgix^ica), Lauraceae (Laurus oobilis), Xeguminosae Mim^apudica). Linaceae (Linum u.itatissimum) , Loasaeeae (Blumenbachia insignia) Lorao-thaeeae (Huytaia floribuode), Lythraceae (Guphea viscoaissima) , Magxiofiaceae (Mag^Dolia grandiflora, 11. obovata), ASalvaceae (Gossypiuin hrebaceum , Menist^rmaceae
(lleoispermumdahurieuo), Meringaceae (Morioga pterygosperma)

, %ricacea^ TMvricacerifera), "yristicaceae (Myriatica fragrans), iJyrtfceae (CaiurteTon pho nl ^u )

,

Nyotagioaceae (kirabilia Jalapa, Oxybaphus ayctagioeus) , Nyisphaeaceae (Nuph'r lu-teum), Oxalidaceae (Oxalis latifolia), Papaveraceae (Papaver aomoiferum) Passiflo^raceae (Passiflora coerulea), Phytolaccaceae (Phytolacca americana, p'! icosandra

I ATrll^)
octandra), P.naceae (Abies fir.a), Piperaceae (Pipar Cuieba. P ongu";

a;^^^ p!!;n^ ^^ 'T l^'^^^T"" °-ir^-l«» Ri^^^^n, palmatum), Proteaceae (Dryandr.apec, Persoooia spec), Ranunculaceae (Clematis recta), Hosaceae fPirus Druoi^bnlRut.ceae (Ruta graveolens), Saotalaceae (Pusanua aeumioatua), Sapiadeeae (PwlliniaCupan.), Tiliaceae (Elaeocarpus cyaneus)^ Tropseolaceae (Tro^.eolum rn!ius Ulc c^a(Ulmus moBta^a, Celtis occid^^ntalis , Zellkowa acuminata aeg.tiT, w^hrend G^ltis
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orientalis, schwach positive Ifieaktion ga,b. Die erstgenaonten Ulmacea« ergabea «»hr

atarkt TrUbungen), Umbelliforae (Fo«niculum vulgar©), Urticac^ae (Parietaria ofri-

ciniilis, I-ilea. niascosa, Urtica canna,bina, U. pilulifora, uberall sehr atarke Triibuog

en, die aber nicht als positive Raaktioneo gerechnet wurden).

Mach diesen Reaktiooen ist die i.bleitung der Gannabaceae und damit det Urticales

Z\vei%-^5 des CeotrespermeB'Afltet zwischee d«a Juglaoctaeea* uad Fagacea^ , uod zwar

bald Uber dea arstereB abzweigeod, wsOirseheiolich. W«itere Immunisatin^eo in diesea

Gebiet siod sehr erwflBSoht uad waden vollige Klarhait bringan.

Bishar ober dia StalluDg der Urticales im System ge&ussarte Maiouogeo (63) aen^

oao rait Recht die Juglandaceae, Betulacea,a und Gasuarioaceae als nahe stehend. Dige-

geo tieffen die Asgaben bezUglich der Datiscaceae, die zu den Parietales gehoren,

nicht zu

XXVI II. adORAGEAS . -• Ein Immuntier von dieser Familie wurde nicht gewoooen; sie wurde

\?on andern Ausgangapuokten her erreicht: Poaitiv waren dU Reaktionen mit den Ganna-

baceae (Gaociabis sativa, siohe oben, p. 16), Betulaceae (Corylus Avellana, siehe p.

14), Fagaceae (Pagus silvatica, siehe p. 15), Juglaodaceae (Juglans regia ,
siehe p.

12), Polygooaceae (Fagopyrura esculetituro, siehe oben p. 10). Auch ist auf die schwa>-

che c^eaktion von deo-Uizoaceae (Mesembrianthemum crystallinum, siehe oben p. 7) zu

verweiseo. Welche Badeutung der. Titer der S«ra hat, zeigt sich gerade hier deutlich,

vV'ahreod meio hochwertiges Serum von HesembriaothaBum otch Ausschlag gab, konnte

GOHLKS rait soinem goringwertigen Ganoabis-3erum zwar noch die -Moraceae positiv, die

Ulmaceae und Urticaceae aber our noch in starkeo TrUbungen erreicheo.

N«gati¥ waren die Reaktioneo von deo Ausgangspunkten der Chenopodiaeeae (Cheno-

podi-um album, LANGS p, 103), Nyetaginacea,^ (Mrabilis Jalapa , siehe oben, p. G),

Proteaceae (Grevilloa.robusta , siehe oben, p. 11), Salicaeeae (Salix pentandra, cf.

oben, p. 14).
Dass die Moraceae mit den vorbehandel ten Cannabaceae allernachst verwandt sind,

wird nicht bezvveifelt

XXIX. ULMACSAS. ^ Auch diese Pamilie wurde noch oicht als Immanisations-Zentrum ver-

wendet. Sie wurde durch positive Reaktiooen erreicht ausgchend von den Betulaceae

(Corylus Avellana, siehe oben, p. 14), wo auch iibor das abweichende Ergebois von

GOHLKE gehaodelt ist), Gannabaceae (Gannabis sativa, siehe oben^ p. 16), Pagaceae
(Fagus silvatica, siehe oben, p. 15), Juglaadaeeae (Juglans regia, siehe oben, p.

12), Polygooaceae (Fagepyrum ••oulentum, siehe ebeo, p. 10), sowie durch das hoch-

wertige Serum der Aizoaceae (MesembrianthQiaum crystallinurg, siehe obefn p. .7),

NegatiT waren die Ergebnisse mit den Ghenopodiaceae (Cheoopodiuta album, LANGE

p. 104, Blcht h*«hwertiges Serum), llyotaginaceae (Mirabilis Jalapa, siehe ©ben, p.

6) uad Proteaceae (Grevillea robusta, sieho oben, p. 11).

Diese Serum-Reaktionen bettatigen, was Uber die Stellung der Ulmaceae allgemein

fUr zutreffend gehalten wird.

XXX. Urticaceae >-- Die= Familie wurde saah afcht als Immunisations-ZeBtrum vtrweideti

Poiitlve ReaktiOBea Bit Urtica«e« aeigtea die Familieo der Betulaceae (Corylus Avel-

laoa, siehe aben, p. 14; tlber das abweichende Ergebais GOHLKE 's p. 167, der loe

Corylus aus mit Urtica pilullfcra kclae ReaktioB erhaltcB hat, UBd deo geriogeo Ti-

ter seines Serums vergl. oben, p. 14), Fagaceae (Fagus silvatica, vergl. oben p.

15), Juglandaceae (JUGLANS regia, vergl. cben, p. 12), Polygonaocae (Fagfpyrum eacu-

lentum, vergl. oben, p. 10). - Die makgelnde Reaktioo GOHLKS's con Cannabis aus

(GOHLKS p. 153) ist gleidhfalls auf schwaches Serum zuruakzufUhrec.

HcgatiT warcB die Reaktioneo von deo ausgaagapuokten der Cheoopodi-ceae (LANGE

p. 104, vergl. oben, p. 9), Kyctaginaceae (Mirabilia Jalapa, vergl. cbeo p. 6),

Prcteaceae (Grevillea robusta, vergl. oben p. 11), Salicaeeae (Salix peotandra, cf.

oben, p. 14).
Ueber die ReaktioBen und ihre Wctuog gilt, was bei des Ulmaceae ausgefUhrt

wurde.
XXXI. MYRIGACEAE. - Als Immuoisations-Zeotrum i*och nicht verweodet. Die Familie *ur-

de erreicht io positiver Reaktioo vom Ausgaegspuikt 4cr Juglacdacca* (JuglaBS regia,

vergl. ©bea, p. 12, is Bestatiguog der schoo vOn GOHLKE, p. 142 erh^ilteneo Ergebnis-

se) und Fagaceae (Fagus silvatica, vergl. cbcB, p. 15). - Et wurde leider vercaant,

TOB Carylus aus mit deo Myricaceae zu reagieren; »=»ch unsers jetzigen Kenntoissan



^^* M«lligson, Sero-Diagoostik.

• .r«5 Toa da h»r positivar Ahsehluss zu ^rvv^irton gewesen.

^

Kegativ waren die Reaktiooen voo d«n Gannabace^e (GOHLKE p. 156), Cary.phyllacta.
ioiion* ga lies, vtrgl. obeo, p, 9), Chenppodiscea-e (Ghenopodium a,lbum, vergl. obeo,
P, .;, Prot.^ac»3.« (Greyillea. robusta, T^r^l. ob«n, p. 11), Primttlaoa. (Primula tffl-
ciaaiis T«rgl. obeo, p. 7;, Polygooaceae (Fagopyruni esculentum, vergl. oben, p. 10).Ao di^r St«llung, di<i ME2 uod GOHLKE (54) d«o Myricac.a* g«b#o. wird dumb di« t.u.

w!hrI^t^r"-\'
''^^^^^ f^»^«^t, 31. bUlb.n d«n Jugland.c*a« s.hr nah* . Nur ist J.tztw^iirsch»iDAich«r gewordeo, dass tie aich uicht ala gesonderttr Zwtig ron d«n Juglan^

daji«a» absctz.8, iftudera daae »U sieh *ur der Baals der voo deo Jugl-ndac«ae zu deo

tefkiar^a
"* ^^^^^'^'^ g^hendeo Linie halteii. Weitere Uxitersuchungeo musaeo dies spa-

«.i,iB^? "J^""*

wa« die lll»,ph»l»gie Bb«r d«« AaschluBs der Myricaceae fUr wahrscheiolich

Tvvrt'^^im^i*
'^•^*''' P- ^^^^ '^^^^^" ^^^ 3oruDi-He-ktiooen li» bester UebereioitiBinuog.XXXII P IPEEACEAS ,^ .«.h t.. d« Pip.ra,.a« Ugt ..«h He!. Ii«Buotier rer. Po.it^e^

^0mKsT"i!?
wurden gefuodoo ausgeh«nd ron deo Juglandaceae (Juglaoa Jegia,S .b^o^ p! Is).

fe««tatlgt, .fhe .b««, p, 12) «.d Fagac.a. (Pagu. .ilTatlca,

t.n?!'^''^^''/r^\^^*
R«-ktionea au.geheod Ton deo Aizoaceae (Mesembriantheraii. cry.-talliBum, aiehe ©beu, p. 6). Betulaaeae (Ctrylu. Arellaaa, GOHLKE p. 167, HALLIGSONsUh9 oben, p. 14), Oaeo^baceae (Cannabis satira, GOHLKE p. 156). Caryephylla.eae

(Si ,«e galli.. .iehe .b.,, p. 9), Cu,.rbltac.a; (Cucurbita PepJ, Se p ToS).

tuic, siehe •ben, p. 10), Pretaaeeae (Gr.i^ill.a rtb«ta, .ieh. tbe.. p. 11). S«li«t.-^« (Salix pentaadra, siehe abeii, p. 14).
' ^ '* oaiieate-

y .^*?\v^'^!?
Reaktiooan, die mit denen ron Ilyrica fast ideotisch sind. kano keio

iHl: uZ.tl: T"1r'.'''
--MEZ uod GOHLKE (55) geg.b..e Sfll^g aif d« MyJ ca

lleiB der Serum-F©r3chung zu verdankeo; WETTSTEIN (56) be-

.ai 0.h.r ^i* *.«.> 4
^^ ^"schluss der Plperaceae bisher aeeh aicht aiifgefande.

r V. I
••"^ ^' ^*'' «'-P»»»l*«l»«ii-«ytteMUis«hea Literatur (571 geausser-ten Keinuoge. betr.ffead die Vervrandtechaften der Ubrigen Piperales. n^Iiich d"vhloraothaceae, Lacisteaaceae und S.ururaoeae kaen ieh i^eh ia.gel. 'Teruig^oder Re.aktleie» .ieht aussere. Die «it den Datiscaceae angegebeoe " - '

Ternegeoder Re

dessen, dase diese mit Sicherheit zu deo Parietales, in die
Caricaceae gehoren (58) keineswegt aaoehaibar. " "

XXXIII, BALANOPHORACEAE. - Mit dem Uberaus seltonen Material ran n.io v a* .
koonte. our gaoz weniga Reaktionen gemacht werde Diese ergablnB^;^^^«itde. Serum der Juglandae.a. (Jugla«. regia, .•rgl/eJ.:^LH d'sl ica^ L
.i«o l-jr.yopftyllac«oo (bUeoe gallioa, rergl, obeo, p. 9) h»r

werdeo iho.r Boziehungen zu den SaoUlao..,, Leranthae.a., Cyn,aori»T,tl ZiTcLr



Malli^acn, Sero-.Diagnostil^

a Santa lac.

I

* Bal-nopsidac.

Ja.su arioac. / T

B.tulac.

Caoaabac.

iMyricac. / LonUbuUr.

/Garryac. ^^\^ '
Primulac.

r Cheoopodiac^'sK^^rantae.

R«8«dac.

Urtiftc.

Balanophorac

/salicac,

. /batidac.

>^TS^aW^yctagi«. . Lardizabal

Caryaphyil. ikswlUc

.
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STYLAGROSTIS, novum Graminearum genus,

von CARL MEZ.

SPIoula* l-flora«, h«rJnaphroditae, bubc lax« nuB« deatissimc paaoiQul*ta« , rhathil-
1* supra gloaas iat«rqu« illas flasculumqu© aloegata stipittra speeialtaa teoutm, api
c« articulatum formant'3 Insignos. Gluma« 2, sub articulatiooem persiatentes, aequi-
loogaa T«l iofarier paullc minor spicula* Icngitudine, oullo modo carinata«, suati-

ca», suTDSoariosao, ad apicea sagpius erenatae, utraque 1- t«1 suptricr 3-o«rTia.
Flosculus baai pilorum auoe su«t© lengorum aunc ra.ro brerissimorum v«l plan© defi-
cientium coma cinctus, atipiti oblique iasertus. Paloat t«Duissima«, apics dsotatae
«1 «r««ata«, inferior rari in«rciis su«t© s«ta t«Bui ata unquam ultra glumas promi-
nente , haud torta, aaopissim« breviore, si adest constauter satis infra medium in-
s«rta aucta, apico emarginata oune crejaata nunc gressius 4-d«ntata, 5-a«rviai palea
superior apice item creoata vel dentata, 2-nervia, haud carina ta.. Axis processus
ultra floseuluin constanter notabilis aune magaus, pilosus Tel. rariasicie glaber. Sta-
mina 3. Styli distiocti, breves, stigcatibus plucr.osis. - Genus Galaruagrostidi sa-
tis accedit, diYersum imprimis floseula ultra glumas stipitato.

Species Jam orius editae:
1- gtyla^rostis. Bivalis (Wedd.) Uez. - Deyeuxia uivalis Wedd. (non Bth. ) in Bull.
Soc. Bot. Fr. XXII (1375) 176, 180.

2- Stylagroetia erythrestachya (Desv.) Mez. - Deyeuxia erythrestachyii Desv. in Gay,
Fl. Chil. VI (1853)- 324.

3. Stylagroatis phalareides ("Wedd.) Mez. - Deyeuxia phalareides Wedd. I.e. p. 177.
4. Stylagrestia chryaostaGhya (DesT.) Ues. - Deyeuxia chrysostachya Desv. I.e. p. 323
5. Stylagrogtis ovata (Prel) Me2. - DeyeUTia tvata Preal, Rel» Haenk. (1330) 246.-
Calamagroatis ©vata Steud. -Nameoal, 2. ed. I (134C) 251.
6. Stylagrestia chrysaotha (Presl) Mez. - Deyeuxia ehrysaatha Preil, 1. g. p. 247.-
Calaaiagrostls ahrysantha Steud. 1. c. 250.
7. S^tylagrostis fulva (Griseb. ) Mez.- Agroatis fulva Griseb. in Goett. Abh. XXIV
(1879) 294. - Calamagrostis fulva 0. K. Revis. HI. II. p. 344.
»• Stylagrestia laxiflora (Phil.) Mez. - Deyeuxia laxiflora Phil, ia Aoal. Vus, oac-
Chile (1892) 83.

9. Stylagroatis longigluma (filg.) Mez. - Calamagrestla loagigluma Ptlg. in Eogl
Jahrb. XLII (1903) 71.

10.. Stylagroatia leiepeda (Wedd.) Mez. - Deyeuxia leiopoda Wedd. 1. e,
11. Stylagrestia polystachya (Wedd.) Mez, - Deyeuxia polys tachya "Wedd. 1. c.
12. Stylagrestia elegans (Wedd.) Mez. - Deyeuxia elegaos Wedd. 1. c.
13. Stylagrestia eaioeas (Presl) Mez. - Deyeuxia emioens Presl, 1. c. 250. - Cala-
magrostis emineBs Steud. 1. c. 260. - Agrestis eaaiBeos Griseb. in Goett. Abh. XIX
(1374) 254.

14- StylaKrostis robusta (Phil.) Mez. - Deyeuxia r©busts Phil. Fl. Atacam. 54,



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Botanisches Archiv. Zeitschrift für die gesamte Botanik

Jahr/Year: 1922

Band/Volume: 1

Autor(en)/Author(s): Malligson Felix

Artikel/Article: Sero-diagnostische Untersuchungen über die Verwandtschaften innerhalb des
Centrospermen-Astes des Pflanzenreichs 2-20

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21380
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=65457
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=467206

